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des und Jahrh. ausdrücklich abgelehnt wurde ; daßDie Anfänge der Märtyrerverehrung. AUC In der Idee und 1n der echten, VO der Kırche
elehaye, Hıppolvte, IS Les origines du Cu des bıllızten und empfohlenen A der Verehrung keın Heıden-

inartyrs. Bruxelles, Bureaux de Ia Soclete des Bollandistes, tum enthalten 1St, obgleich unter dem Eununflusse der Massen-
1912 yO2 O Fr 7559 bekehrung 1m Laufe des Jahrh. einzelne Krscheinungen

Eın 6Hu6Ss Buch ([8)8! elehaye bedeutet jedesmal der Volksandacht den eıliızen und ihren keliquien CN-
1ın Kreign1s ür dıe (‚„eschichte der haglıographischen f 11 über aufkamen, cıe autf heidnıische Übungen zurückgehen,
Ccıen. In dem vorlıiegenden Werke hat der Verf. für immer ohne daß das W esen der Auffassung W1ıe der Ubung der
dıe teste Grundlage tür dıe (Geschichte der Heıiligenver- Märtyrerverehrung dadurch berührt worden wäre
ehrung, spezıell der Verehrung der Märtyrer, In ıihrem Ur- Die 6 übrıgen Kapitel der Schrift bıeten dıe hısto=-
SPTUNGg und ın ihrer ersten Ausgestaltung geschaffen. Das rıiısche Darstellung des Ursprungs un der kntwicklung
Werk ist ıne Art Fortsetzung der 1n den » Legendes hAQ210- des Märtyrerkultes. Wır zönnen hıer zwei Teile unter-
Z2raßhiques« begonnenen Forschungsarbeit. Wıe 1n scheıden, eine allgemeıne Untersuchung (Kap I1 DIS IV)
den letzteren cıe lıterarısch-kritische Frage betreffend CLe und ine vollständige statistısche Übersicht der IN
Berichte und Legenden über dıe Märtyrer des christlichen bıs a  E verehrten einzelnen Grabstätten und Heilıg-
Altertums Darstellung gelangte, s() wırd In der tumer der Märtyrer, SsSOweıt dieselben AUsSs geschicht-
Schrift dA1e geschichtliche Seıte der Märtyrerverehrung auf lıchen oder archäologischen Quellen bekannt sınd (Kap
(srund der eingehendsten, geradezu Staunenswerten Kennt- V—VIII).
nNıS des gesamten hıstorıschen und archäologischen Mate- In dem mehr allgemeinen L1 zeigt D: WwIıe tat-
rials behandelt. sächlıch ChLe Verehrung der Märtyrer aufkam, nämlıch als

In dem ersten und dem etzten Kapıtel werden prın- Jährliche (Gedächtnisfelier ZU Ehren des heiligen blutzeugen,
zıpıelle Fragen auf (srund geSchichtlicher Krwägungen AaAın Jahrestage sSeINES J’'odes, begangen VO den dankbaren
und Krgebnisse untersucht. In Kap nämlıch „dıe Würde Mıitgliedern der ((emeıinde, dıe seın heldenmütiges Bekennt-
des Martyrıums‘‘, c1e 10 Wertschätzung des wahren, N1S mıt angesehen hatten, und WaAdl fand diese Feler, W1e
echten Zeugentodes ım unerschütterlichen Bekenntnis des dıe Jahrestage der V erstorbenen überhaupt, AIl :B des
chrıistlichen („laubens und dıe rührende orge der CIiu=- Märtyrers Eis ist also ıne Außerung des allzeme1-
bigen des Altertums für dıe Blutzeugen. In Kap 9A0 Gebrauches, der 1m . Jahrh. 4ufkam und sıch rasch
nımmt der Verf. ellung ZUuU den Systemen, nach denen überall verbreıtete, AIn Jahrestage des Lodes der Verstor-
1n der etzten eıt VOIL relig10nsgeschichtlichen Standpunkte benen ıne (GGedächtnisfeier abzuhalten. Nur brachte diese
%i  S dıe Verehrung der Märtyrer NO Prinzip W1IEe ın den Heıer, WECNN sıch einen Märtyrer handelte, dıe hohe
einzelnen Äußerungen als eın unmıiıttelbares.- Fortleben des Wertschätzung des Zeugentodes ıIn der Auffassung der
Heidentums ın der Kırche geschildert wurde. In sıcherer, Gläubigen A Ausdruck; nd während Cıe (Gedächtnis-
völlig überzeugender Weıiıse zeigt D: daß 1 Ursprunge feıer für dıe einzelnen gewöhnlıchen Gläubigen, dıe mehr
und ım Objekt der Verehrung absolut keıin Zusammen- VONN der Famıulıe desselben gehalten wurde, allmählich Saın
hang des Heiligenkultes mnı1t dem Heıdentum (Götter- oder hörte, wurde dıe Jahresfeier des Märtyrers als Fest der
Heroenkult) besteht; daß ın verschıedenen äußeren Formen AaNZCN (Gemeimde ımmer fortgesetzt nd erhielt sıch SO
der Verehrung sıch Parallelen zwıschen christlicher und 1n der Übung der einzelnen Kırchen als Lokalfeier der-
heidniıscher Praxıs vorfinden, wobel jedoch ıne Entlehnung selben (Kap RE T’annıversaire et e fombeau). Vom 4. Jahrh.
A1US dem Heidentum seıten der Kırche völlig AaUSZE- Al breıtete sıch dıe Verehrung vieler Blutzeugen eıt über
schlossen ist und schon von den kırchlichen Schriftstellern dıe rTeNzen ihrer Heımatgemeinde ıIn andere, oft fern
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[Dies hängt ZUSa  888831501 mıt der (a punkte der Verehrung der christlichen Blutzeugen 1n dengelegene Gebiete AaUuSs

mals aufkommenden Übung, uch solche Gotteshäuser, verschıedenen Leılen der alten Kırche VOIIL DIS O. Jahrh.
Wır erhalten hıer oftfenbar das Krgebnis eINeESs Jahrelangdıe nıcht über einer (srabstätte eines Blutzeugen errichtet

d  J1, doch der besonderen Verehrung eINESs solchen ZU gyeübten sSammelfleißes, der alle erreicnbaren Quellen des
weıhen; dann mıt dem (Gebrauche der Überführung der Altertums, dıe über Blutzeugen und deren Verehrung be-
(+ebeine VO Märtyrern . andere Stätten und besonders rıchten, umfaßte. Schriftsteller, Märtyrerakten und -legen-
mıt der Keliquienverehrung, indem 1Nall Teilchen ()14 den den, Inschriftensammlungen, Märtyrologien, Itinerare, CI-

leiıblıchen Überresten der Blutzeugen oder auch. Gegen- haltene (Srabstätten: alles ist durchforscht un ausgenutzt
worden, 88881 Ciese Statistik durchführen Z xönnen. Soständen, dıe mıt deren Girabstätte In berührung yekommen

N; ähnlıche AÖhre erwl1es, WIe dem Girabe des Märty- bıetet dıeselbe nıcht LLUL dıe geschichtlich test begründete
selbst. DiIie Kırchen, In denen solche. kelıquien nıeder- Übersicht über den Umfang und d1ıe Bedeutung der Mär-

gelegt wurden, Waren Heılıgtümer des Heılıgen ın äahnlı- tyrerverehrung 1n der zweıten Hälfte des christlichen Alter-
chem Sınne W1IEe das über seinem wıirklichen T: errichtete LUMS, sondern zugleich auch eInEe methodische Anleitung
Gotteshaus. Der Verf. zeigt 1 einzelnen, W1e ın dıeser S: Krforschung cder hag1ographischen Quellen Jenel eıt
W eeıse dıe Märtyrerverehrung sıch verbreitete (Kap 113 und besonders Behandlung des SOr Martyrologium
Developpements du CU. des MAartyrsS). Daran schließt sıch I1ieronymianum. Von der hıer geschaffenen Grundlage
iıne Darstellung Ol der Anrufung der Märtyrer 88801 ıhre assen sıch ine hKyeıihe VO Kınzeluntersuchungen über
Fürbitte be1 Gott Dıiese Übung entstand AUS der allge- dıe In dıiıesem Martyıologium verzeichneten Heıligen der
meınen Gewohnheıt der Chrıisten des frühen Altertums, einzelnen egenden des altchristlichen Römerreıiches unter-
auf Grundlage des aubens A& dıe (jemeınschaft der nehmen, durch dıe ıne Sıchtung der bel dem ersten An-
eılıgen un An dıe Beziehungen der verstorbenen (56- oT1I nıcht entwırrbaren ILısten na un nach ermöglicht
rechten 7E (zott und Chrıstus, dıe V erstorbenen 108881 WIrd. In den Forschungen Delehayes 1st e1INn oroßer Schriutt
ihre Fürbitte anzurutfen. Bel der en Würde der 11 Lösung dieser Aufgabe gemacht worden, da
ZCUDECN un: dem (Glauben al iıhre besonderen Verdienste AUT dıe alten Martyrologien bezug nımmt. >O ist cdas
bel (SOTt£ richtete sıch diese nrufung VOL allem AAl dıe vorliegende Werk des bekannten Bollandısten zugleich In
IGEIZLEIN. S1Ee nahm verschiedene Formen un wurzelte geradezu unentbehrliches Hülfs- und Nachschlagewerk für
sıch tiefer e1n, als ıne Menge Ol wunderbaren alle, die sıich Irgendwıe mıt der Hagiographie beschäftigen.
Wırkungen A0l (sunsten VO  w Gläubigen der FKürbitte der Es ıst sehr ZU wünschen, daß dıe darın gebotenen, hısto-
Märtyrer zugeschrıeben wurden (Kap. T*invocalion des risch gesicherten Krgebnisse auch 1n allgemeın kırchenge-
martyrs). schichtliche und ın populäre Darstellungen übergehen un

Über Einzelheiten einıge Bemerkungen. 76 behandelt dAUS diıesen manche bısher weıtergeführte falsche Ya pgn
der erf. kurz dıe Etymologie des Wortes ‚„„Märtyrer“ im Sinne fassungen verdrängen. ugle1c ist das Werk auch indırekt
on UE sıecht darın eine Fortführung des Titels, der
im ENSECrICN Sinne 1Ur für dıe „Geuügen: der apostolischen eıt 1ıne wıssenschaftliche pologıe der xatholischen Lehre und
gelten konnte. Ubung ON der Verehrung der Heıliıgen. Durch dıie beıden82 wırd ausführlich die schwierige Frage
der „Auffindung““ Heiligenleibern selt em 4. Jahrh. CI- Kegister: Namenverzeichnis un UOrtsverzeichnıs, A Schlusse,
Örtert, dıie Aazu führte, daß bis dahın unbekannte und nıcht Ol wırd dıe Benutzung des Bandes A Nachschlagewerk eicht
der betreffenden Gemeinde verehrte Märtyrer 1UN als solche,
auf Grund der „Inventio cCorporis“, angesehen nd öffentlich gemacht.
verehrt wurden. Dabe!l spielen häufig räume der Visionen Unter en Hauptzeugnissen für die Verehrung der heiligeneine maßgebende Rolle Das äalteste, 1m einzelnen bekannte Cirycus und Julitta für Italien ıst auch dıe diesen Heiligen DC-Ereignis dieser Art ist die Auffindung der Leıber der heiliıgen weıhte Kapelle in Marıa Ant1ıqua In Rom erwähnen, aıtGervasıus und Protasius In Mailand durch den Ambrosius im

386 Eine Reihe Ühnlicher orkommnisse AUS der Folgezeılt
ıhren interessanten Darstellungen AUS der Märtyrerlegende (zu

werden untersucht. 197 Anm. 9) Die Märtyrer Pannonien, Noricum ndMir scheınt, daß ın allgemeiner Kanon In <haetlia (S 292—297) waren wohl besser ZU111 Abendland, alsdieser Frage nıcht aufgestellt werden kann un da( Jjeder eın- „Appendix‘“‘ ZU Italıen, wıe rient gerechnet worden. Derzelne Fall für sıch untersucht werden mul Die „revelatio“ Umstand, dafß alte römische J] ıtelkirchen in späterer eıt Als
W dIs 1m und Jahrh. häufig nıcht ıne erstmalige Bekannt-
machung, sondern ıne Aufnahme der Verehrung eınes Märtyrers, Heiligen geweılht erscheinen, dıe en gleichen Namen haben wıe
der eine solche bıs dahın entbehrt hatte.

der Stifter des betreffenden ıtulus, wırd 340 auf eine Ver-Vgl Besson, La wechslung der Persönlichkeiten zurückgeführt. Mır scheınt, daßquestion du MArtyYre Ae Maurice et de SCS COMPUAGQNONS, ın auch iıne spätere absıichtlich gemachte besondere ZueignungKevue Charlemagne I912, F Sehr charakteristisch für olcher Kırchen A Märtyrer gleichen Namens, VW1O ıh dıedie Außerungen der Anrufung der Märtyrer sınd das Vorgehendes Augustinus und dıe „(belli miraculorum“ ber wunder-
Stifter ührten, 1n einzelnen Fällen ANSCHOMLMEN werden kann.

Auf 161 Anm ist der
Nehmen Wr B en Fitulus Anastasıae ; hat seinen Namenare Krankenheilungen (& 145 ff.) wohl ohne Zweiflel der Stifterin. ‘Eıne römische MärtyrinJahrg 1592 der Röm. Quartalschrift gemeınt. Der Gebrauch, Anastasıa W ar unbekannt. ach der Übertragung der Gebeineuch dıe Jahrestage der Beilsetzung der Bıschöfe besonders ZU der Anastasıa AUSs Sirmium ach Konstantinopel, urz nachfeiern S I1 5 hängt vielleicht damıt ZUSAMMMECN, da( das

Jahrgedächtnis derseiben ursprünglıch 59% ähnlicher W eise be-
der Mıtte des Jahrh., verbreıtete sıch deren besondere Ver
ehrung In dıe verschıiedensten Gegenden. Das Volk ın Romgangen wurde, wıe das der übrıgen Gläubigen, HUr unter größerer kannte wohl dıe h. Anastasıa nicht, so . dalß nicht leicht eiıneTeilnahme der SanNnzenN Gemeinde : wurde A4US diıesem Grunde Verwechslung miıt der Stifterin des ANATARTES Anastasıae 11 olkder Sag ın das Festverzeichnis' der Gemeinde aufgenommen und entstehen konnte. Wohl ber älßt sıch denken, da(} 1mM Kleruserhielt sıch dıe Gedächtnisfeier In UÜbung, ähnlich wıe dıe

der Märtyrer, un: daraus bıldete sıch ıne STPLE Verehrung der-
der 1n griechischen Kreisen der Wunsch entstand, S Fest der

selben ın der alten Zeit ın mehreren Kirchen. Anastasıa auch ın Rom A felern ; und lag CS nahe, da
1ar) hierzu den Fitulus Anastasicae wählte, indem vielleicht auchDer mehr Spezıelle 4 @11 des Werkes (Kap. V—VIIL: Relıquien VO der Blutzeugın [0)]8! Sirmium ın diese Kırche g-F: 0S Princıpaux Centres du culte des MArLIyYrS Orient, langten, Auf diese Weise wurde absıchtlich die Verehrung der

Rome el ” Italie La GÜ aule, PEspa2ne, U’Afrique) ent- Märtyrin mi1t dieser Litelkirche, dıe ihren Namen Lrug, VOI-=-

hält die‘ möglichst vollständige Aufzählung der besonders knüpft ; nd wurde. der „Litulus Anastasiae“ ZULE „ecclesiaSsanctae Anastasiae“. Ahnlich konnte auch in einzelnen All-den Grabstätten der Märtyrer erwachsenen Mittel- ern Fällen, selbst mit römischen Märtyrern, mıit der
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Cäcmnia, geschehen. ()b nıcht dıe Meinung, das rab der h dungen, Kınschnitte, Beschneidung, J1änze, Tätowlerungen,Bıblana befinde sıch innerhalb der Stadtmauern (D AL In iıhrem Kxogamıle. Er bespricht A  uch den Unterschied des . Ofe=Ursprunge Ahnlıch Ö erklären Ise Ww1e dıe Legende der heiligen
Johannes nd Paulus da (ß nämlıch dort, WO Yapst Simplicius M1ISMUS VOIL FKFetischismus und Nagualısmus.
468—483 dıe Basıliıka der h Bıbjana baute, „WUOr S PLIUS ID 5  o1bt Blüten, dıe mehr als andere durch ıhren
requuescit”, In einem kleineren Raum, vielleicht In einem Privat- (Geruch Schmetterlinge und Insekten anzıehen, und IAl
oratorıum, Reliquien dıeser Heiligen deponıiert worden ST andn: beobachten, mıiıt welcher Wonne cdiese 3 ere ın denund dalß daraus SIC! 1m Volke dıe Meinung yvebildet hatte, dıe Blüten verweılen.Heıulige T  v dort begraben. Gegen dıe Ansıcht des Verf.,, der Das ıld INAS den Reız veranschau-
titulus Pammachitii sel den Aposteln Johannes und Paulus v  el8 lıchen, den das Buch Irılles auf Fachmänner AaUS-
weıht worden nd die Legende habe AaUus dıesen spater römiısche üben ırd Wer das rel1g1öse und sozlale Leben eiınes
Märtyrer gemacht 540 F erhebt sıch dıe Schwierigkeit, daß „Naturvolkes‘‘, besonders den J1 otemısmus kennen lernendıe AUuU>S den Antange des Jahrh, stamımenden Malereıen der will, wırd das Buch mıt wahrer Wonne studıeren. Daß„Confessio“ (Reliquiengrab) der Titelkirche sıch sıcher nıcht auf
diese Apostel beziehen ; SA  Cn inussen SOmıt jedenfalls Reliquien sıch 1m Lexte Z viele englische Zaitate iinden, dıe -

andern Märtyrern hier beigesetzt CN seln. Bel den übersetzt bleıben, wırd den KFachmann ebensowen1g stOören
Zitaten AUS dem Corpus InSCr. atın 624 367 Anm. W1Ee dıe ziemlıch zahlreichen Druckfehler.368 Anm. 1) sollte jedesma dıe Zahl des Bandes angegeben
werden, auch WEeNN S1€E schon rüher geboten W dal,. reiburg SchweIiz. Zapletal

/Zum Schlusse Nal dem lebhaften Wunsche Ausdruck
verliehen, daß das Werk nıcht 1L1UTE 1e] benutzt werde, Schlatter, A x  Professor ın Tübingen, Die Gemeinde insondern auch ZuU eıfrıger weıterer Spezlalforschung Anı  OCh Dasmöge der apostolischen eit und 1im Missionsgebiet.

under in der Synagoge | Beıträge ZULr Förderung christ-
Freiburg l. SchweiIiz. Kırsch. lıcher Theologıe. N Jahrg. Heft ] Gütersloh, Bertels-

INAaD, 1912 (86 Ö: 1,50.
Von den beıden ın dem vorliegenden Hefte VCI-

Trilles, H SDe Le otemisme hez les FAn einıgten Beıträgen erregt das meıste Interesse der zweıte :
[ Bıbliothek Anthropos. Band, Heft| Münster Das under 1n der Synagoge, eın Waffengang des VEI-
Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, 1912 (A, 653 8 dıenten Verf. mıiıt Fıebigs D} Rabbinischen Wunder-

gyeschichten CO Schl hatte seline Beobachtungen über dıe
Der Verf., der WÄC®  S Jahre lang unter den AL} gelebt, rabbınıschen under ın selıner » 1 heologıe des A

hre Sprache beherrscht und vieliaCc. Gelegenheıit gefunden I7 2 dahın zusammengefaßt : Da 1n der palästinen-
hat, nıcht bloß mıt den gyewöhnlıchen sozlalen Kıinrıch- sıschen Judenschaft /ABAE eıt Christı] und der Apostel
tungen und relig1ösen V orstellungen dıeses Volkes, keine W undertäter gyab, haben Jesus und seıne Jünger
dern, durch besondere Umstände, auch mıt den für LinG auch keine Wunderlegende geschalffen ; dıe mıt dem
eingeweihte SONSET unzugänglıchen Geheimlehren bekannt Wunderbericht der Kvangelien paralle!l gehenden (ebets-
FA werden, bietet 15 1m vorliegenden Werke e1InNn reich- erhörungen, Krankenheilungen, Kxorzismen, Gottesstimmen,
lıches Material, das für alle, die sıch mıt Kelig1onsge- Inspirationen bel den Zeitgenossen Jesu selen als under-
schichte, namentlıch aber muiıt dem 1 otemısmus beschäf- begebenheıten VO den Wunderwerken Jesu wohl
tigen, höchstem Interesse ist. 1E JIrılles dazu auch unterscheıden. Da 1U Fıiebig 1n der Zeıitschrift für
noch dıe über den TLotemıusmus vorhandene Literatur wıssenschafitlıche T’heologie 54; 2! 1560 diese T’hesen
berücksichtigt Uund...:dıe Ansıchten über iıhn beurteilt, g.. heftig bestritt und den Rabbinen nach dem Glauben der
wınnt selıne ausführliche Arbeıt noch mehr Interesse. ersten wWwel Jahrhunderte wunderbare Krälte zuschrıieb,

Die Fäan leben im französıschen Kongo und 111 zeigte Schl 1ın vorlıegender Arbeit der and des
deutschen Kamerun und bılden nach der Schätzung VO lIıterarhıstorıschen Befundes, bel osephus und 1n
TIrılles ıne Natıon VO1 DA Millhıonen. S1e zerfallen 1n der mischnıschen Überlieferung, daß rst OIn Anfang
vier ogroße Stäniıme mıt Je einem Chef£, der VON den des 3* a  X- A paralle!l mıt den apokryphen Apostel-
anderen unabhängıg ist Jeder Stamm besteht AaUus meh- un Mönchslegenden, zahlreiche phantastiısche Wunder-
FG (lanen und ciese wıeder AaUuUSs Unterclanen. lle diıese geschichten bel den Rabbinen auftraten, s inusse des-
Abteilungen, ob S1C Na 1 1eren benannt werden Oder halb ın der rabbinıschen Überlieferung dıe palästinensische
nıcht, sınd totemiıstisch (S 15) Aber der LTotem wırd nd dıie babylonısche eıt der Literatur unterschıeden

werden. w1ıe Schl Alnıcht für eiınen Ahnen gehalten, daß Mensch un OCcCnNH überzeugender müssen,
Lotem as gleiche W esen hätten ; S1e sınd verwandt, eıl reichen Belegen zelgt, sachlıche KErwägungen u1ls be-
derselbe (zelst S1e beseelt (S 22) Die SE} sehen im stımmen, zwıschen den undern Jesu un den über-
LTotem eınen Beschützer (S O1) Euınen Totem hat der natürliıchen Erlebnissen der Rabbinen einen tiıefen (Graben
Stamm, der Clan, dıe Famlilıe, das Indıyıduum, die (S6= S ziehen. Auffällig ist, daß Schl das Hauptwerk:; Fiebigs
heime Gesellschaft, [1UL FEFrauen haben keinen J1otem, ( Jüdische Wundergeschichten des N eutestamentlichen eıt-
außer Ss1e sSind Mitglieder eıner geheimen (zesellschaft. alters, IQII nıcht zıtıert. / Die Exorziısmen un dıe

Der Mensch wurde nach der Ansıcht der an VO Krankenheilungen durch Exorzismen assen sıch ohl
(5Off erschaffen, Nachträglich aber schloß Cr einen und nıcht unter lıe Wunderbegebenheiten einreihen.
mıt einem Tiere oder Sonst einem Wesen, und daraus ist In dem ersten Beıtrag (Die (semeinde 1n der
der T’otemiısmus ZUu erklären. Selbst kleine Tiere W1e eın apostolischen eıt und 1mM Missıonsgebiet) 11l Schl durch
Skarabäus (S 162 379) können Totemen werden. scharfe beobachtung der M1ıss1ıo NSSCH eınd (SEX das AT

Der Verfasser zählt dıe verschıedenen Loteme auf, ständnıs des neutest (remeindebegriffes Öördern. So Zel-
Yrklärt dıe darauf bezüglichen Rıten der Kınweihung USW., CcLe Missionskirchen Strengere (Geschlossenheit als dıe
dıe verschıedenen Verbote und beantwortet dıe damıt europälschen, auf der Tradıtion SI fortbauenden Kırchen,

ın der Missıon, W1Ie schon ıIn der apostolischen Kırche,zusammenhängenden Fragen über Namengebung, Abbıl-
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musse dıe natıonale I’radıtion, cie hıstorische Kontinultät durch hervorstechende Merkmale gyekennzeichneten ıfa
sowelt G1E nıcht mıt den zentralen Aun umfaßt.erhalten werden, Der Inhalt dieser Abschnitte gyruppliert

Lebensmächten der Kırche, miıt der Wahrheıt, dem Recht sıch nach den Gesichtspunkten der äiußeren Geschichte,
In der Miıssıon WI1IE 1n der Lehrentwicklung und Häresıen, der Verfassung, En dbe-und ott ıIn Wıderspruch ireten

der apostolischen Kırche ist ferner der (zelst der Hort &16 Nıszıplın und des rel1Qx1öS-sıttlıchen Lebens, ohne
der Gemeinschaft, während 1n der europäischen Christen- daß jedoch sklavısch e1INn entsprechendes Schema eINn-
heıt Frömmigkeıt und Kıirchlichkeit oft AA HESTAN erscheınt. gehalten WATeEe An der Spıtze des gesamten Bandes
Diese Überordnung Cdes (zjeistes führte aber 1n der Eln steht 1ne ausführliche Kınleitung über Begrıff und Al
kırche nıcht Kıß durch che Natur, sondern ZUL xyabe, über Quellen un Hılfsmıittel, über dıe historische
relıg1ösen Verklärung der natürliıchen Lebenszıiele. Sonder- Kntwicklung un: Kıntellung der Kirchengeschichte;; ıne
barerweıse glaubt eıt. hıer dıie evangelısche NMıssıon ( J4I „Vorgeschichte über dıe reli&1ösen Anschauungen bel den
eıinen „Rückfall auf dıe katholische Vlıssıionsstufe‘‘a Heıden un Juden - eıt der Entstehung des Christen-
Z} mUuSssen, obwohl dıe katholischen MVMlıssıonare C1- tums‘‘ leıtet.das i Buch 1n Sovıel über dıe (zesamt=«-
kanntermaßen Schl.s Forderung, den Wortdienst mıt all- anlage des Werkes.
seltiger Wohlfahrtspflege f verbinden, schon längst C]l - Der VOoL dem Herausgeber VOTSCHOLLINCHCH Han
füllen (S 26) teılung ist unumwundene Anerkennung Zı zollen. Es

Die Missionsgemeinden schärfen er Auge ber INa Ja se1n, daß cder Ine oder andere HKachmann S1E
auch für den Ante:ıl AIn Kreuzesweg Jesu, für den rechten

Als
anders VOTSCHOININCH hätte; alleın nıcht 1INe subjektiveamp und Friıeden der (jemeinde (S 6 ff.) Ansıcht dart hıer als VLaßstab angelegt werden, sondern

wesentliches Meıkmal der apostolischen (jemeinde be-
handelt Schl zuletzt dıe Freıiheilt der (;emeinde 1m Be-

11UT dıe objektive FHrage, ob dıe Kınteilung des Autors
DZw. Herausgebers gleichfalls hre Berechugung hat, und

reich der Erkenntnıi1s, des ıllens un des Werkes (S ÖE das ist ohne Zweifel ZU bejahen. In der vorliegendendıe Freiheıit muß aber doch wıeder ın der Urdnung iıhr
Maß Iinden. Auflage ist „durch kurze Schilderung der irüheren e

wicklung SOWI1E durch häufige Hınweise auft ails vorher-
Wıe der VerltL schon be1l der Untersuchung selbst gehenden LENE des uches‘ dem bısherigen Mangel aD=-

vielfach seınen Ausgangspunkt nıcht be1l der MVlıssıons- gyeholfen, daß bısweılen 1n entwicklungsgeschichtlich byemelnde, sondern 1mM nımmt, S() muß Aauch ıIn schlossener Abschnıiıtt insbesondere des innerkıirchlich CIl
den Schlußworten S 47) bekennen, daß dıe Missions- Lebens geteilt werden mußte (Vorwort VIL) Punkt
gemeınden 1Ur durch iıhren Irıschen Anfang und durch der Vorgeschichte 714 — über „„die V orbereıtungiıhren tapferen amp Lehrmeisterinnen sınd, nıemals aber der Menschheit auf d1€ Ankunft Christi“ hätte ruhlg Dneinen Krsatz biıeten können für das Zeugn1s des strıchen werden können gyemäß dem (srundsatz des V orwortes
Als Katholıken Jügen WIT beı Mehr qls diese gelstreichen (S ND, daß „längere, mehr dem (Gebiet der DogmatıkBetrachtungen über dıe I1dealtform der (;emeıinde sınd un: der Apologetik als dem der (zeschichte angehörende
uns dıe positıven Anordnungen Chnstı und der Apostel, Ausführungen“‘ wegzulassen selen. Statt seıner hätte 1ber
W1e S1e 1 katholischen ırchenamt fortleben, Norm un! Uus Punkt des Abschnıiıttes (S 7.6) über dıe Stil-
MVMLaß für das Wesen der Kırchengemeinde. LUNg Jesu das Prinzipielle sıch heraufnehmen md auch

Dıllıngen. PDansCH. Sehrdıe Täufergeschichte sıch kurz heranzıehen lassen
ZU loben lst ferner, daß jeder Abschnuiıtt eine dem inneren
Werdegang entsprechende I h rıf d dadurch

Hergenröther, Joseph, Kardinal, an  uc der allge-
meinen Kirchengeschichte. Neubearbeitet Dr Johann findet dıe historische KEntwicklung ihren bestimmten unmıttel-

baren Ausdruck und SS ist das Üble mancher Kirchen-Peter KIFSEN: Päpstl. Hausprälat, Professor 2081 der Universität
Band DıeFreiburg 1, Schw Fünfte, erb Auflage. gyeschichten vermileden, daß bDald nach sachlichen, bal

Kirche ın der antıken Kulturwelt. Freiburg, Herdersche nach zeıtlıchen (resichtspunkten dıe Überschriften CVerlagshandlung, I9I1I (ALIV- 746 20R o} 11405 geb, wählt werden.
L3

Kın besonderer allseıts gyerühmter Vorzug des WerkesIn den Jahren 1902/9 erschıen dıe Ao On Prof
Kırsch besorgte Auflage der großen Hergenrötherschen ist auch dıe ungememn ausführliche 8l S SN A ya un:

Lıteraturangabe Jeweils VOT den einzelnen Kapıteln 1mKirchengeschichte (S dıe ausführliche Besprechung des
KıneBandes derselben ın I1 heol RHevue 1903 Sp 04-—507) allgemeinen und In den Fußnoten ım einzelnen.

absolute Vollständigkeit ıst naturgemäß nıcht ZU erreichenun!: schon ist nach kurzer Krıst 1ne Ausgabe nÖötLS ‚Ha der tiefere Kenner einzelner Partıen WIT. immergeworden, dıe wıederum nach den bewährten un INa  =
dati SdQgCh allseıts anerkannten (Grundsätzen des Heraus- Lücken Z entdecken WwISsen. Aber Was Hergenröther-

bearbeiıtet Kirsch nunmehr nach den sorgfältigen KErgänzungen diesergyebers wurde. Deren bislang vorliegender
Band umschließt dıe eıt ON den Anfängen des Auflage baıetet, ist das Wichtigste und zugleic Beste._

Christentums HIS ZU Ende des Jahrh. oder sachlıch Man trifft selten auf ıne DEeltE,; auf welcher iNnan och en
ausgedrückt, dıe (seschichte der „Kıirche ın der antıken einen der anderen Autor angeführt 1lssen möchte: vielleicht
Kulturwelt“. Er zerfällt 1ın BücCHer: das erste handelt 14 (Sprachen) auch Forcellinı, 'Totius [atıin EXLiCOoN. Dde

1856/79 nd Maigne-D’Armıis, Lex. manudale. Paris 1600 57VON der „Gründung, Ausbreıtung und inneren Ausgestal- (Einteilung) Cr BauUr, DIie Epochen der Kırchengeschichts-der Kırche 1m Kampfe mıt dem römısch-heıidnıschen schreibung 1552; ebenda VOT Zisterer den Aufsatz Nostitz-
Staat‘“ das zweıte VO der „Kırche 1n e Verbindung Rıeneck ın den Stimmen d M.- 19CGI, 372/90. 86 (Christen-

Zumıiıt dem christlichen KöÖömerreich““. Jedes Buch wırd name darf wohl. Harnack, Mission 12 545 nıcht fehlen.
durch eine allzgemeine Charakteristik eingeleitet, und S 145 (Polykarp) INAS Westberg, Bibl Chron L9I1O, 1

167; A yl ( Weihnachtsfest) Fr BOlU: Griech, kKalenderkleinere Abschnitte zerlegt, denen jeder einen CHOECICH, (Heıdelb. Sıtzungsber. 1910) nachgetragen werden. Von Duches-
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nes Orıgmes wırd 345 die Aufl 1909 zıtlert, uf des Bandes) besprochen wurde. Und 1st die Christologie der
700 indes die VEITWEFTES Hermas, Tertullian, Novatıan H1S herauf /A Ambrosius und

Inhaltlıch ließe sıch anmerken: S 7E steht immer noch dıe Augustin, iıhre Formel des BUASSUMETE hominem ALl der S-  ( ULOGOV
Unterscheidung zwıschen Proselyten des l1ores und der (je- der Antıochener wirklich derart unschuldig, da(\ s1e Salr nıcht
rechtigkeıt : 3 114 un: LE wırd jedesmal wıeder erwähnt werden brauchte » Noch empfindlicher verm1ßt
auf dıe Dissonanz der alteren Anschauungen nd der neueEST: I1n ‚„„das gelstige Band“® In der Zusammenstellung der reı

Ist wirklich reiner Zufall,Forschung betrefis der Irennung Eucharistie nd Agape behandelten Hauptstücke selbst.
verwıesen, einmal hätte da genugt ; 255 werden dıe Stellen da[(} In einer nd derselben Zeriode In der Ostkıirche das christo-
Jak ) , 16 und Apg I9, I8 historischen Erweıls der Bu(ß- logische Problem nd dıe Bilderfrage, in der Westkirche das
diszıplın verwendet, aber ohne innere Berechtigung. W as FE Gnadenproblem aufstanden ? begnügt sıch damlıt, en Z
über dıe liturgische Kleidung gESagT Ist, erscheımnt MAascr nd sammenhang der christologischen und Gnadenfrage
bedürfte der Ergänzung nach der Seıite der Entstehung der e1InN- ın einer kurzen Notız über die Christologie des Gyriull anzudeuten
zelinen Gewandungsstücke (man vergleiche die ebenso S 79) Son noM de est MOLINS metaphysique relir-
XZuUrze als hınreichende Darstellung dieses Punktes ın Krügers GLEUSE, est, Ci  WE Athanase, V’idee de Ia redemmption ul T @

hanmnte.andbuch 157 sollte erwähnt se1n, da im Orient se1lt [n homme NE HOUVALT NOUS SUUVDEFr N faut 0Ur eela
dem Jahrh, nıcht bloß Priester dıie Beıichte abzunehmen he- TUE le Verbe dAe Dieu, TUE Iheu Iurz-meme NALSSE, souffre et
San und MOATEOES MWVEVUHATLXOL hießen, sondern auch Laien- IN EUTE DOUF VLO Und doch hat dıe Erlösungsidee und der
mönche, darüber SOWI1E ber dıe Tatsache, dal} das rüher Jo darın eingeschlossene Gnadenbegriff die SaANZC christologische
hannes Konstantinopel 676 zugeschriebene orjech. Lehrentwicklung nıcht blo() auf alexandrıinıscher, sondern auch
Pönitentiale PrSti Ins öa B Jahrh. gehört, re Holl, Enthusiasmus auf antiochenischer Seite beherrscht. Junglas hnat ın seliner kleı-
und Bußgewalt 1898 einzusehen. r aber gehaltvollen Schriuft » Die Irrlehre des Nestori1us« (vgl.

1 heol Revue 1912, 545 f. darauf neuerdings verwliesen, da(}Doch das alles siınd Kleinigkeıten, "dıe angesichts
des roßen Umfanges des Hergenrötherschen Handbuchs der Hauptfehler des Nestorius In seıner „Bewährungslehre‘* lag,

In se1iner Grundvoraussetzung, da dıe Vorzüge der menschlichender Kırchengeschichte dessen Zuverlässıgkeıt LU 1n S: Natur Jesu nıcht ABES Folge der hypostatiıschen Union, als das
hellerem Lichte erscheinen lassen. iDer He Band Werk der höchsten Gnade, sondern als Wiırkungen und Lohn
repräsentiert, das muß INnall ohne Kückhalt anerkennen, selnes eigenen sıttlıchen Handelns, der freigewollten Einfügung
1n seıner wıederholten Bessergestaltung durch rof. Kıirsch, seines Wiıllens In en göttlichen Wiıllen nzuschen sınd Diese

V oraussetzung des Nestor1ius gehörte ber der dNZCM antioche-
ausgestattet miıt eın wiß sehr übersichtliıchen Karte und nıschen Schule A, Sie steckte auch der (kleimasıatischen) K e-
einem Seıiten umfassenden kKegıster, das vorzüglichste kapıtulationslehre ıim Blute Im Grund r ‚—  n eın auf das
kırchengeschichtliche Hılfsmittel für dıe tiefere Forschung Christusproblem angewandter antızıplerter Sem1ıpela-

g1anısmus., Jer gleiche „Semipelagıanısmus"‘ Jag weıter auchund eingehendere UOrientierung über das chrıistlıche Alter- der christologischen Spekulation des Großteils der abendländiıschen
tum, und cdıe Wiıssenschaft muß dem Herausgeber ür Frelie ungeschul-Theologie VO Hermas bıs Augustin zugrunde.,

ete (Gnade Ort verdienstlich erworbene Gnade hier. SO-seıne erneute Mühewaltung Dank W1ISSeN.
lange In der antıochenischen nd abendländischen TheologıeBamberg. VL KOECHTSCT. och verkappter Adoptianiısmus nach all seinen Schattierungen
spukte, solange W aren alv „semi1pelaglanısch"" lautende ulße-
rungenN der ‘ Väter nıcht verwunderlich, sondern vielmehr uUuNver

JTixeront, Histoire des dogmes dans l’antiquite meıdlıich. Am Entwicklungsgang Augustins läßt sıch diese 6tiEe{ie
chretienne, I1IL La 308! de l’age patrıst1que 430 — 800). W echselbeziehung zwıschen (.hristologie un Anthropologıie w1ie

8 einem Musterbeispiel nachweisen. In de ch FiS | 15 h BlPanıs; Victor Lecofire, 1912 (583 &] Fr s:y °
In dem drıtten und etzten Bande seiner Geschichte Kämpfen meldeten STCH somiı1t bereits dıe kommenden

Gnadenkämpfe A sıe SIN H: die konkrete Durchführung
der altchristlichen Dogmen beschreıbt I 1ixeront dıe kırch- des später prinzıpiell ausgeiragenen Gnadenproblems.

hätte sıch 1n Verdienst erworben, WenNnn (=- die ın nıcht wenıgenlıche Dogmenbildung In der eıt OL Cyrill und I’heodo-
ret DIs Johannes Damascenus und Alkunn. Die dreı oroßen Dogmengeschichten fortgeschleppte Anschauung, als selen dıie

Christus- nd dıie Gnadenfrage Sanz verschiedene Dıngedogmengeschichtlichen Hauptstücke dieser Periode dıe nd BrESEIGEE Aaus em spekulıerenden griechıschen, letztere AUS

Kntfaltung des christologischen Dogmas, Clıe Überwindung dem praktıschen römiıschen Geist primär abzuleiten, gründlıch
des Semi1pelag1anısmus, der Bılderstreıit geben das eigent- ber en Haufen geworfen hätte.

Das ogleiche Verdienst ware ın der Aufdeckung der feinenlıche Massıv seiner Darstellung 419 ap 26 1O) Fäden gelegen c  ‘9 welche das christologische und
Der erf bleibt ber In wohltuendem. Unterschied das Gnadenproblem m ıt dem Bilderstreit verknüpften.
anderen Dogmenhfstorikern beı der Zeichnung dieses Ist } Zufall, da em nıt der Bekehrung Konstantins
Massıivs nıcht stehen, sondern verfolgt den Fortschrıitt anhebenden Kreuzeskult abgesehen der ult (nıcht blo(ß der

Gebrauch) der Ü /ELOONOLNTOL sıch 1m und 7. Jahrh.der Lehrbildung auch In den übrıgen kırchliıchen Dogmen entwickeln beginnt ” (s 446) A verweilst uf den Zusammen-
und KEinrichtungen, und ZWarTr sowohl ın der oriechischen hang des Bılderstreites nı der Christologie der Monophysıten(Kap 7) c}  S  als auch ın der lateinıschen T’heologıie (Kap Q) (& AC5):: G5 hätte auch den Zusanmmenhang des Bilderkultes
Eıne eingehende Würdıigung des Johannes Damascenus mıt der Lehrentwickiung der kırchlichen Christologie aufzeigen

sollen. W eder dıe nestorlanısche noch dıe inonophysitischeKap ran SOWI1E der Stellung der karolingischen TNeo= Christologie konnte e1In spezifischeswnteresse Al eıner Darstellunglogıe ZUIN fiılıoque un ZU 111 Adoptianısmus (Kap 12) Jesu nd selner Mutter haben. Noch heute ıst dıe Bilderver-
beleuchtet den Umfang der AIn Ausgang der patrıstischen ehrung ın der persisch-nestorianischen Kırche ebenso wıe iın

en monophysıtischen Gemeinden Syriens und Agyptens nbe-eıt erreichten Lehrentwicklung. kannt. Nur der orthodoxe Chust der ALl der vollkommenenDer Band teılt seiIne Vorzüge un Mängel mıt
dem ersten un zweıten. Menschheit Jesu wıe Al deren Aufnahme 1n die göttlicheEs erübrigt sıch deshalb 1 Person des LOg20S festhält, veErmag em Bılde des Herrn
einzelnen darauf einzugehen. nd der ÜEOTOXOGC eine religıöse Verehrung entgegenzubringen.

Die rein mechanistische kıntellung nd Verarbeitung des Die lex eredendi stand auch hier ın innıgster Wechselbeziehung
Stoffes äßlt eın Erfassen der tieferen Motive und Zusammenhänge YVAUAM len orandı. Es ıst bezeichnend, da( der Iheologe, der 1n
der dogmengeschichtlichen Bewegungen Sar nıcht auf kommen. seiner EX00OOLS AXOLPNS uNS 00V000E0V MLOTEWS ein klassiısches
Wıe soll B die Christologie Diodors nd Iheodors oder der Fazıt ber dıe vorausgehende christologische Arbeit geben

verstanden und dıe Leontlius derMonophysiten aus en umlıegenden Gedankenreihen irgendwiıe geschaftenen Begriffe
verständlıch werden, WEenNnNn dıe antiarıanısch bestimmte dua- Enhypostasıe und der AVTtTLOOOLS TV LÖLWOLATOV der kırchlichen
lıstische Christologie des Eustathius überhaupt nıcht nd dıe Christologie für immer einfügte, der beredteste Anwalt der
monistische des Apollinaris Just 4156 Seiten vorher (zu Beginn Bilderverehrung worden ist.
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So Jässıg dıe yroßen V erbindungslinıen zıieht tungen der sardıcensischen Namenlısten 111 /Zuerst han-
Neißig un gewandt 1St 111 der Darstellung der einzel- delt Abschnitt über ‚„„dıe Teilnehmer All de1 occıdenta-
en dogmengeschichtlıch bedeutsamen Personen und Daten iıschen ‚ orthodoxen | Synode VO Sardıka 343/4)
Seine gediegene theologıische Schulung, lıebendes Kın- (S I12—70 uf cd1e Behandlung der UÜberlheferung der
tühlen 111 lıe Gedankenwelt der auftretenden Theoloven Namenliste 111 den Oll. anlıar., den Kanonessamm-
SCIMN eicht {üssıger lebhafter Stil machen Cıe Lektüre Jungen 111 welche che I .ste AUS NC Iyp der V
SC1 erkes ach dieser Seıte hın lehr- und genußreich ANLAar überging (Darstellung der Verwandtschaftsverhält-

auch das allzu breıte ingehen auf dıe äaußere 11ISSES der Handschriften de1ı Kanonessammlungen 111 bezu&
Geschichte der Ketzerejıen 1111 Bande wıederum nıcht auf dıe Bischofsliste) Cod V eronensis bel tha-
völlıg vermıeden 1ST Seine Darlegung der Lehre des 1L1AaS1USs Apol Arıan und Übersicht über Cıe
N estorıius und Cyrill 1St mustergültig (Gevgenüber dem Drucke folgt 18 00 dıe „Kıitisch hıstorische Erläute-
ireisprechenden Urteil VOI Bethune Baker ( NNestorius nd S der Namen Bıschöfen un Bistümern“‘ und ZWal

hıs feaching& Cambı1dge 1908 unterschreıbt wesent- der amen 111 der L.ıste der ol anlıar S L S
lıchen dıe Aufassung VO Kendt Hätte Junglas Studıe zuerst der kritisch hergestellte ext der 60 ode!ı riıchtig
gekannt würde dıe Heterodoxıe des N estorius noch 59 Namen mıiıt vollständıgem textkritischen Apparat der
yründlicher festzustellen vermocht haben Anderseıts ent- auch dıe 307 Parallelüberlheferung berücksichtiet 19—206
geht ıhm aber auch nıcht völlıg der TC111 apollinarıstische dann dıe „Krıtik der Namen“‘“‘ 206 krıiıtische Kecht-
Ursprung der bekannten Hormel Cyrills UL MUVOLS LO fertigung der gewählten oder durch Emendatıon hergye-

stellten Lesarten(DEe00 /uO?OU OEOLOKUIUEV (S 74) und diıe J atsache, daß Verbindung damıt wertvolle /Zusam-
der Monophysit Severus VO Antıiochien der scharfsinnıieste menstellung anderweıtigen Materials für dıe Korm der (Orts-
Interpret Cyrills YCWESCH 1St (S 126 1aIinen un Laıteratur- un Quellenangaben für Cıe auch

Die Literatur 1ST erschöpfend un übersichtlich heran- anderweıtig vorkommenden Biıschofsnamen besondeıs S()-=

SCZUOSCH Von den eutschen Dogmenhistorikern 1ST eıt SE WENISCL bekannt SIn der 111 der Lıste der
dıeLoofs ausglebig benützt / anlıar nıcht angeführten Namen (S 0O)

München arl Adanı anderweıtıyen Quellen ZU erganzen sınd (S 50—55
dıe LW 1111 Cod V’eron überlieferten Listen Unter-

eder, Alfred Leonhard Studien Hilarius VO schriıften der VO Sardıka AUS dıe (;emeıinden der
Poitiers. 11 Bischofsnamen und Bischofssitze be]l Hilarius Mareotis verichteten Schreiben 55 10 cdıe Liste bel
Krıtische Untersuchungen ZUT kırchlichen Prosopographie nd Athan Apol Arıan > mi1t 76 amen be!ı ohne
Topographie des Jahrhunderts [Sitzungsberichte der Kais Ortsbezeichnung Daran schließt sıch kurze Darle-Akademie der Wissenschaften Wiıen Philosophisch hiısto-
ı1sche Klasse 16 Band Abhandlung ] Wien 111 Kom:- SunNng über dıe ahl der Teilnehmer (S 60 02 dıe Zahl
111SS101 bel Altred Hölder, I91I11I (1 134 8°) 3,04 der orthodoxen Leilnehmer beträot ELiwAas mehr als JO

Dieses Heft der » Studıen Hılarıus Ol Poilntiers« neben den SO Teilnehmern der orientalıschen Synode)
dıe deı erf SCH4GT. Ausgabe der SOR Fragmenta hıstorica 4Öa alphabetische ] .ıste der Leilnehmer (S O2 f un

Zusammenstellung über die vertretenen Provinzen S 64 70)(der ihm genannten Collectanea anlıarıana Pari-
SiNna) und CIHISCL andern hılarianıschen Schriften als Prole- Kür dıe angeführte Liste der Provınzen dAUs 4‘°Re0O-
'OMENA voransendet (vg] dıe Besprechung des Heftes doret Hist eccl + würde dıe Berliner Ausgabe
11 der 1 heol Revue 1012 Sp 405 ff} 1St e1INeEM wichtigen T’heodorets Kırchengeschichte Parmentier (hier
Spezlalgegenstand der Forschung ur Kırchengeschichte 101) dıe nıcht mehr benutzt werden konnte CILISC

Da dıe Collectanea anlıarıana allerdings 11UL formale, nıcht sachliche Unterschiede CI -des Jahrh gewidmet
Parisina wertvolles Materıial ZULP kırchlichen Prosopographie geben wonach auch das [O untier Nr (sesaote B

und Topographie des a  { überliefert haben darunter modiıfizıeren Dbzw der Name T’heodorets streichen wäre
In Abschnitt I3 wırd dıe 111 den V anlıar überheferteneben andern Listen VOLN Bıschöfen VOLE allem die ZWCECI1

großen, freılıch unvollständigen Verzeichnisse der eil- 73 Namen enthaltende Liste de1ı Teilnehmer al der 11611-
talıschen / arlanischen | Synode ON Sardıka entsprechendnehmer der Ööccıidentalıschen und der orientalischen Synode

ON Sardika, ohnte C sıch, dıe bel Hılarıus vorkom- bearbeıtet (S LO OO)
menden Bıschofsnamen Gegenstand besondern Die folgenden kleineren Abschnitte CS [OI — 124) bıeten
Untersuchung nehmen. Wir erhalten G1 Gegenstück SI Zusammenstellung und kritische Bearbeitung der SONST 1

ZuU den Ol Gelzer, Hılgenfeld und Cuntz bearbeıteten den Coll AnNntıa? vorkommenden kleineren Namenlisten und
einzelnen Namen 88l .„Die Teilnehmer der Synode 11 DYyr-Patrum Nicaenorum Leipzig 9 {Ür diıe Namen- [1110U121 (35 E ‚„„Die Legaten der Synode Vvon Kımiıin1lısten VOINL Ardıka. mıt sıch anschließenden Beıiträgen ZuU ET 359)“ Die Legaten der 5Synode Seleuke1ia G380)-
\a ATE Teilnehmeı der Synode on 1ıke 30098 XE „DIEGeschichte der Synoden den nächsten beıden Jahr- Bischöfe 1111 Briefe des Germinius ‚ Vitalis militant (Endezehnten.

Par und beı HılariusDie Kinleitung (S 4—12) beschäftigt sıch allge- Sn en antiar.
vereıinzelt vorkommende Bischofsnamen‘‘ (85 Namen, 111 alpha-INEC1INEN mıt der Überlieferung des LTextes der Collectanea betischer Ordnung zusammengestellt, mıf erläuternden Notizen).

anlıarıana Parisina 111 Cod (0d. Parisinus Arma- Dazu anhangsweise Zusammenstellung der „Kleriker-
iıhren beı Hilarius“‘. Endlich soll 111 Abschnıtt A, „Diemenları 483 SACC IX) AI ihrer Orthographie Sardıka vertitretenen Bistümer und dıe römische Keichsordnung‘‘,Schreib- und Lesefehlern un: SONSlgeEnN Kigentümlichkeiten“ in ZW CI Tabellen über dıe occidentalische nd über die Orlıentia-besonders 111 bezug auf die Kigennamen und SOWEIT dıe ische Synode veranschaulicht werden, ‚WIC und welchem

Verhältnis die Sardıka nachweiısbar vertretenen Provinzen undallgemeıne Besprechung für cdıe krıtische Bearbeitung der
Kigennamen Belang ist. Bıstümer sıch über das Gebiet des römiıschen Reiches verteilten‘‘,

Am Schluß stehen ZWC1 alphabetische Verzeichnisse ber dasDen weıtaus rößten Teil des Buches (S 1 2—100) (Ganze CO [27.:43353 eınes der Bischofsnamen nd C1NCS dernehmen dann gemäß dem schon Gesagten die Bearbei- Bistümer
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Bel der kriıtischen Bearbeıtung der behandelten Bıschofs- zıskanermi1ıssıon Stockkämpen 1n dem ravensbergischen Teıle
Ihr AI hatte schonlısten ist beı der Beschaffenheıt der hıer vollständıg un W estfalens, bıetet oroßes Interesse.

sorgfältig vorgelegten handschriıftlichen Überlieferung die In seınem Aufsatze über das Franziskanerkloster Biıelefeld
Forschung besonders bel den Ortsnamen vielfach darauf (vgl 'T’heol RHevue 101 Sp 5) auf diese Missıonsstation
angewlesen, 2u1 dem Wege der Konjektur das KRichtige hingewlesen. Ihre Entstehung hängt mıt dem Jülich-

erschlıeßen. Welchen Fortschritt hier chie Arbeiıt des Clevischen Krbfolgestreıit ZUSAaM IMN CH, infolgecdessen Kavens-
Verf bedeutet, das zeigt 1ıne Vergleichung seiner N amen- berg anfangs des 1/ Jahrh: Brandenburg kam Schon
Iısten mıiıt den bısherigen Lexten 1ın den Hilarıusausgaben ım Laufe des 16 un och mehr ZU begınn des 17 Jaheh:
un Konziliensammlungen. C überall das Kıchtige SECWANN hler dıe Reformatıon immer mehr dıie ()berhand.
getroiffen hat (in manchen KHällen nımmt C: uch selbst och sollte, WIEe 1m Religionsrezeß VO 1672 AaUSSC-

sprochen wurde, wenı1gstens einem Orte e1In Platz ZABEBtür seıne Vorschläge L1UT 1N e YEWISSE Wahrscheinlichkeıt
1n Anspruch), damıt wırd sıch cıe weıtere Forschung AaUuUS- Krbauung einer katholischen kırche eingeräumt werden.
einanderzusetzen haben Jedenfalls hat GE durch dıe be- Bıs aber dıe Platzfrage gelöst wurde, oingen noch weıtere
Ul Zusammenstellung und durch dıe sorgfältige krıti- Jahre vorüber. MVlan einıgte SICH schließlich auf den
sche bearbelıtung des ZCH Materıials für alle weıtere zwıischen Halle un Borgholzhausen gelegenen, teıls

Heıde teıls AaUus Eichenwald bestehenden Stockkampf oderForschung ıne sehr wertvolle Grundlage geliefert.
achC: 1 auch@ert. Stockkämpen. Der Kaufkontrakt zwıschen dem bisherigen

Besıtzer un: den Adelsfamıilıen W endt auf Haoltfeld un
Schmising auf Tatenhausen als Känufern wurde YSLT an

chlager, Patrıtius M., Beiträge 711 Geschichte ES Jun1i 1059 ausgestellt ; die Kaufsumme betrug 500
der sächsischen Franziskanerprovinz 11ı Kreuze. Reichstaler. Volle ® Jahre nahm der Bau der darauf

Band Düsseldorf, Schwann, 1915 (129 S k 1 A°) erriıchtenden Kırche in Anspruch; AIl 3 Sept 16906
wurde S1Ee endlich VON Weıihbischof Osnabrück eINgE-Der diesjährıge Band Cdieser BELTAZE; deren O arn

WIT 1n der A°HCOl. Revue 1OI1I2 Sp 552 {{ angezelgt haben, weıht Schon seıt dem Junı 16906 hatte jedoch eın KHran-
enthält außer einer Bücherschau AaUuUSs der Keder des VeETI- ziskanerpater dıe Seelsorgegeschäfte vorläufig besorgt, aber
dienstvollen Kedakteurs 11UTr ZWeI, dafür bDer 88  - s() 11-= auf unsch der gyenNannten beıiden Adelsfamıilıen als Patrone

fangreichere Abhandlungen: che (seschichte der SEeT- sollte ®  -  lıe neugegründete Pfarrei ständig durch e1In Daadl
vantenkustodıe I1 ıyland-Preußen O11 Leonhard 111 111 115 Patres dieses (Irdens besorgt werden; sS1e verpflichteten
und C1e Geschichte der Franzıskanermission Stockkämpen sıch, Jährlıch Z deren Unterhalt 1050 Reichstaler beıizu-

esonders dıe Ssteuern, nämlıch Tatenhausen 50 un Holtfeld, weıl hlıerın W estfalen VOL I)ıodor Fenn1Iees:
erstere ist 1n wichtiger Beıtrag AA (Geschichte der ran- der zweıte Pater jeden Sonntag und zweımal 1n der Woche
ZISkanerproviınz Sachsen. Das älteste Kloster jener KustOö- Nlesse lesen sollte, I: Das Halbkapıtel der (Ordens-

PrOVINZ, welches ünster Aln L5 Okt 10697 stattfand,dıe, W1e die Unterabteilungen der Proviınzen 1m Tanzıls-
kanerorden heißen, Wa Kıga ın 1Lıvland. Schon VOL Z willigte eiIn So entstand dıe Franziskanermission Stock-

kämpen, dıe bıs 108891 1845 dauerte. Deren wechsel-gegründet, gehörte zunächst ZUT dänıschen Proviınz,
kaum S Jahre spater sächsıschen als Bestandteil der volle Schicksale sınd OIN Verf., der hlıerzu das Pfarrarch1ıv
Kustodie Lübeck. Gegen 20 Jahre blıeb N In diıesem Stockkämpen, das Generalvıkariatsarchıv Paderborn, das

Schloßarchiv J1 atenhausen, das AÄArchıv Crassensteın, SOW1EVerhältnis. Als aber 1463 daselbst dıe Keform (Obser-
vanz) eingeführt und fast yleichzeltig (noch VOL 1A72 dıie 1m Archıv der Sächsischen Franziskanerprovinz

Düsseldorf aufbewahrten Acta Capitularia und dıe Libridreı weıtere Observantenklöster ın Lıvland Dorpat, Kel-
lın, Lemsal) gegründet wurden, bıldeten diese mıt Kıga duo Missionum almae Provincıiae Saxoniae benützen konnte,

sehr gul dargestellt, daß dıe (seschichte dieser Missi:ons-ıne eigene Kustodie, cdıie sıch 1ın dem folgenden halben
Jahrhundert noch fort und fort erweıterte durch statıon, WCL1N S1E auch mehr lokalgeschichtliche Be-
Klöster nıcht 1Ur In Livland sondern auch ın Preußen. deutung hat, für dıe Geschichte der aNZEMH Urdensprovınz

ebeßmtalls VOIL nıcht geringem Werte ıst. Bemerkt sel noch,Es 11 ces der eıt der Entstehung nach dıe Oster
in Saalfeld, Wehlau, Hasenpoth, Kokenhusen, Öbau, daß VO der Kırche Stockkämpen Je ıne photogra-

phıische Ansıcht sowohl der Außenseıte als auch des InnernW esenberg und Lauenburg, endlich Liılsıt und KÖnıgsberg.
Letzteres wurde ANaCH Überwindung beıspielloser Hınder- beigegeben ist.
nısse‘‘ ISI eröffnet, um schon Jahre später als erstes ürzburg. KONrtaAad KDr
pfer des 1LLEUECIL Kırchentums tfallen. He übrıgen
trai früher oder späater, aber Jängstens innerhalb Jahren urter, a Dr theol f philos., Theologiae iındas gleiche L.OS Ihr Entstehen und Vergehen SOWI1E dıe Universitate U©enipontana professor hon., Nomenclatorın dıie Zwischenzeıt tallende Tätigkeit In denselben hat liıterarius theologiae catholicae, theologos exhiıbens
Verf. 1n anschaulicher Weise ur Darstellung gebracht. aetate, natıone, disciplinis distinctos Tomus “ e

Pars SeculumDas Material hlezu CWANN durch archıivalische HKor- O AT catholıcae CGS

schungen, die I: ın jenen weıtentlegenen egenden selbst ertium pOSL celebratum Concilium Irıdentinum.
Ab AaNNO 1764— 1869. Pars I1 Iheologos complectensanstellte. Seine Abhandlung, dıe noch dazu mıt einer sehr nov1sSsımos. ANMNO 1870 — I910. E terti1a plurımumübersichtlıchen hıstorischen Karte Alt-Liıvland gezlert auCcia ei emendata. U©eniponte, lıbrarıa academıca W agnerl1ana,ist, erscheint nıcht fast als Bausteın ZU einer In 'Aus= IoLI IOI3 9 20092 Sp: D 8

siıcht stehenden Geschichte der alten und ungemenn uS- Der Band des Nomenclator, mıt dem das grobhegedehnten Franzıskanerprovinz SaxXon19, sondern bıldet Werk ı1n ufl um Abschlusse kommt, 1st bel weıtem
schon eın wertvolles Bruchstück VO  — iıhr selbst. der umfangreıichste VOoO  —_ allen Er entspricht dem Bande

Auch dıe Abhandlung, dıe Geschichte der Tan- der Aulfl,, der sıch über die Zeıt on 1704—1894 CI-
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streckte, führt aber das Verzeıichnis Hıs I1OI1O fort [Dieser avı Dr Emericus Collegio Albertino Bonnens1 Repetl-
letzte e1] kann eıl che noch ebenden Schriftsteller tOr De Öbiecto Formalı: Actus Salutarıs disqu1sit10

dogmatıca Bonnae, R Hansteın I913 / (l)gyrundsätzlıch nıcht auigenommen werden selbstverständlıch
551Ur C111 un vollständıges Bıld Ol dem lıterarıschen Schafifen

der etzten 16 Jahre geben Kı umfaßt 218 Spalten V orlıegende Arbeıt greift C111 äußerst spekulatıvesDie vorhergehenden Abschnuitte sınd Un 230606 Spalten dıe Ihema der (snadenlehre auf Ks handelt sıch
twa (TGInhaltsverzeiıchnisse U1l Z Seıten gyewachsen dıe rage dıe ZUEerst AB Beo1nn der nachtridentinischen

Autoren werden behandelt und dabel konnte bel TKEWISSCH T’heologie als Problem aufgeworfen wurde und bhıs heute
Lıteraturgattungen WIC bel de1 aszetischen Schriftstellerei, noch nıcht ZUT uhe yekommen 1ST ob und InNnW]ıEWEITL
LUT kleine Auslese eboten werden der übernatürliche Charakter des Heılsaktes VO  > dessen

Das Werk 1ST mıiıt bewundernswertem Fleiße ON Hormalobjekt herzuleiten SCa Daß der Heıilsakt (ACiuSs
durchgearbeıtet worden Wıe bereıts dem 4 Bande salutarıs) i  als solcher SC1IHNEIN aAaNZEN substanzıalen Sein

S() SsSınd auch 111 dem vorlıegenden dıie einzelnen durch nach (entitativ) un nıcht moda!] übernatürlich 1ST
schnittlıch JC re umfassenden Abschnıiıtte 18888! gılt heute unter den T’heologen als ausgemachte Lehre
UÜbersicht über dıe V erfasser VO Predigten bereichert Auch darüber besteht keın Zweıfel 1aß diese UÜbernatür-
worden Eıne besondere Abteilung ZU Beginn der „Prak- lıchkeıt durch das übernatürliche FNMNZID, dıe (ade
tischen T’heologie“ handelt VO: den Päpsten ihren ober- nämlıch gegeben SC Strittig 1STt abe!l dıe andere Fragehırtlıchen Erlassen und 1 schriıftstelleriıschen AÄArT- ob diıeselbe auch durch das Objekt SECNAUECT das Kormal-
beıten auch werden bel dıesem Anlasse emerkungen objekt des Heılsaktes gefordert werde Hier gehen ıe
über dıe Gesamtlage der kırchlıchen T’heologie eingeflochten Ansıchten auseınander, hıer etz Davıd mıt CucCcH scharf-
Besondere Aufmerksamkeıt Xal uch der rüher WCNHISCI Untersuchungen CIN, 18888! das Problem GHIG:
hervortretenden Missionsgeschichte gewıdmet och ALl Lösung entgegenzuführendere Heue Abteilungen Siınd fast allen Abschnıiıtten Zu ach orıentierenden Bemerkungen übel Sınn un
verzeichnen über Philosophie Pädagogık Aszetıik kırch-
lıche Musık Bedeutung der rage für Praxıs und Theorie veht Verf

Alle anderen Abteulungen CM S  c  ıui zunÄächst A Analyse un teste Umgrenzung Cder 111
fast jeder Seıte Ergänzungen und V erbesserungen uf Betracht kommenden Begriffe Formalobjekt und Heıls-
dıe der gewlssenhaften Verwertung fremder Stuchen akt un untersucht hıer SCHAU alle konstitutiven erk-
und dem CISCHCH 3888 Forschen des erf Zeugnı1s dıe Heilsakt ertforderlıch

nämlıch
male un: bBedingungenablegen Kın dreıftlaches vorzügliches kegıster sınd Im weıteren Verlauf führt f 111 BIHEIN kurzen

111 chronologisches und C1IHh alphabetisches Verzeichnis geschichtlichen Überblick dıe Lösungsversuche del ALrı
daß de1der Autoren un 111 Sachregister rg dafür gyangenheit und Gegenwart VOI wobe!l besonders auch

Nomenclator nächsten /Zweck als Nachschlagewerk die Auffassung des h IThomas geprült wırd Verf 1St
über die gygesamte katholische Lıteratur ZUuU dıenen, 111 jeder keinem dıeser Versuche YALNZ befriedigt und hıetet
1LUTr wünschenswerten Weıise erfüllt 1U 111 dem etzten dem wichtigsten Teıle der Schrift

Der Nomenclator War ursprünglıch 1Ur als 111 kKe SCINE NC Lösung. Der Schwerpunkt derselben legtgister für Cıe katholische 1 heologıe selt dem Konzıl VOI 111 dem Nachweise, der mıt großer Gründlichkeit geführtJ] rient angelegt. In der Aufl umfaßt ST jedoch dıe
Er 1ST

ıst, daß keıne (LEr verschıedenen Bedingungen,gesamte katholische JI 'heologıe VOIR a  T A deren Erfüllung durch dıe Ubernatur des Heiıls-
111 Werk CINZIS SC1IHGN: Art 1111 vollen Sinne unent- aAktes verlangt werde, notwendıg auch CL ÜDers
behrlich für jede der wıssenschaftlıchen Horschung die- NAfturiic ches UObjekt erfordere gyeht noch CII
nende Bıbliothek, C110 großartiges Monument deutschen
Gelehrtenfleißes

Schritt weıter und ZEIgT daß 111 CISCHCS Formalobjekt
WIE D substanzıal übernatürlichen Akte ENISPIECHE,

Münster Kr Dıekamp der dıesseltigen rdnung überhaupt nıcht möglıch SC1

n
daß 111 derartiges UObjekt und das 111 der JCeN-
selıtigen Ordnung 2YEDE, dıe U1510 beata Dieser letzte Punkt,örber, Die Methode Erich W asmanns Tier

aderborn
auf den schlıeßlich alles ankommt, hätte wohl ELIiwas 111-psychologie Schöningh 19012 (104 8°) gehender erorter und noch gründlicher bewiesen WeETI-
den können. Die Untersuchung gelangt. ZAU dem

uf Anregung O1 Stölzle (Würzburg) niat der rgebnis laß cıe übernatürlichen Erkenntnis und ıllens-
Verf cdıe Gedankengänge und Begriffsbestimmungen der Üakte dıe 111 dem ACcCIus salutlarıs vorlhegen, hinsıchtliıch
tierpsychologischen Schriften Wasmanns zusammenfassend Cles tormalen jektes keinen wesentlichen Unterschied
dargestellt. Das Büchlein A ONn Neißigem Studium den gleichen natürlıchen Akten aufweısen, INn ab. W
dieser Arbeiten und ist ohl geelgnet, großen Zügen daß sämtlıche Djekte auf welche sıch das übernatürliche
dıe Anschauungen W.s kennen ZU lehren. Allerdings Erkennen un: W ollen erstreckt auch VON der natürlichen

Erkenntnis-legt bel solchen Abhandlungen über andere Abhandlun- und Willenstätigkeit erreicht werden oder
C dıe Gefahr CE daß diıese letzteren dann WEN1IYET wenı?stens erreicht werden xönnen Diesen Hauptge-gelesen MN erden Von der Lektüre der Originalabhand- danken formulhiert erf Z s() Actuiz salultarı Proprıiumlungen entbindet aber solche Zusamımenfassune Obiechtum formale competere HEQUE USs Physica el mMOralı
keineswegs Mıt dıeser ahnung INnag das Büchlein causalıtate quoad fıinem Sußpernaturatem NEGQUE Specificaempfohlen werden vel substantialı supernaturalıtate UM certitudine deducı pot

Bernhard DürkenGöttingen est IMNMO absolutae sußpernaturalıtal: rEPULENA: Fropterea
sententia actu: saluları Proprıum ob:ectum formale dene<&ans
saltem brobabilior CSSE videlur
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Die Arbeıt, dıe sıch 1ın sachlicher uhe und ohne Fahr) „Ich sehe mich‘‘, r  schreibt Dr. Aigner, ‚Au Grund meıliner

polemische Ausfälle bewegt, bekundet oroßen Scharfsınn Ort un Stelle gemachten Beobachtungen veranlaßt, diese
Und M ährtHeilungsberichte als unwahr Y bezeichnen.“‘und tiefgehende theologısche Spekulation, auch ıne fort ber en letztgenannten Fal berichtet selbst das » JSournal

tassende Kenntnis und Benutzung der älteren und HEUSCSIECHN Ae In Grotte« ‚ ErOtz der bestehenden Besserung des allgemeinen
L.ıteratur. Zustandes sınd dıe Zeıiıchen eines schweren HerzfehlersDarlegung und Begründung sınd überzeugend,

auUC. W1Ee erl. selbst Iım Vorwort eingesteht, die noch vorhanden und WIr S1IN.J ZU großer Zurückhaltung
Wıe veranlaßıt bıs DE Benachrıichtigung (les SIINESBeweısführung nıcht 1ne absolut zwingende 1ST V’une GF AVE €esion CArdiaque nersistent).“ Aigner rugt 4s Ver-

weıt che entgegenstehenden Schwierigkeiten beseıtigt sınd halten der Tagespresse ın LOurdes, ‚„„dıie tagtäglıch en Pılgern
dıe unglaublichsten Heilungen auftischt‘‘, als „Öffentlıchen Skan-und cie andere Auffassung, dıe 8 VOIL den großen dal‘‘IT'heologen Scheeben und Mazzella vertreten wiırd, wider- A88! den Plakatsäulen erklären sıch die Zeitungen als „AULO-
FruSse (WUÜ Bureau Aes Constatations Medicales“. Aigner ıll eınelegt ıst, wırd dıe weıtere KEntwicklung un dıie Stellung- eingehende Besprechung gehabt haben N1ıt dem Bischof

nahme der Fachgelehrten zeigen mussen. Jedenfalls hat Lourdes, der diese Berichterstattung für unwahr erklärt habe
Nun tußt glücklicherweise Baustert nıcht auf diıesem He-eınen wichtigen Beıtrag Lösung der Frage SC richte der » Ur  C sondern hat hıer w1e auch An vielen anderenhefert. Stellen Erklärungen des DBr Boilssarıe gebracht. ber

Bonn. Wılhelm StOCkums:s:! nat In französisches Gutachten abgedruckt, das sıch Dr Aigner
95  8 einem Kollegen nd Landsmanne des Chefarztes on
Lourdes“‘ geben 1eß I)anach ware Dr Boissarie als Charlatan

Nıcht übel hnat BPaustert 1es (zsut-Baustert, en Lourdes und die Gegner VO dem der Tölpel charakterısıiert.
orum der W issenschafit Antwort auf dıe HNEeHEesS An- achten beleuchtet Vielleicht legt Dr Algner inzwischen zeinen

Wert mehr auf diese Mitteilung. Denn schreıbt Jetzt 1n 3  Oorifte SCHCNH Lourdes. Lingen Ems, 11 Komnıuission beı » Münchener N.« (a ©®) „Auch lernte ich ın einem
Van Acken, [915 (194 8() mit 35 Abbild.) 2,1

geb 2,50 DE GGouraud AUS Ratıs: der se1It einigen Wochen auf dem
Konstatierungsbureau arbeitet, einen Kollegen kennen, en iıch

Die gyehaltvolle Schriuft Bausterts bıetet gegenüber SCHCN jeden Vorwurf der Oberflächlichkeit der des Charlatanıs-
INUS In Schutz nehmen möÖöchte*‘‘. Der erf. führt iın enfrüheren Werken über Lourdes Material. Sie gylıedert beigegebenen Urteilen ber seıne Schrift auch e1INs Dr Alignersıch 1ın ZzWel Teıle, VON denen der erste „dıe Eınwände autf. ‚„Nach em obersten Grundsatze objektiver Beurteilung,

SCRCNH cCıe Lourder Krscheinungen und Heilungsbestäti- beıde Teıle hören, mu( ich Jedes Werk, das in der Lourdes-
gungen‘“‘ (S I1 — I1O01) prüft, der zweıte „sıeben WISsSeN- frage auf einem mır ENISESCNHECSEIZIEN Standpunkte steht, ZUrL

Lektüre empfehlen.“‘ Um mehr WIr! 63- 1r eıne Neuauflageschaftlıch unerklärbare Heıiulungsfälle‘‘ eingehend behandelt. seiner verdienstlichen Schrift obıge Verlautbarungen Algners 1nIm ersten A E11€ 1üißt Cder erf. nıcht H: französısche
/Zolas

den » Münchener N C dıe wiederhaolt zıtlert, nıcht
Gegner P Worte kommen, sondern auch deutsche. AUS em Auge verlieren dürfen. Angesichts der Ausführungen
Koman » Lourdes«, der Wahrheıt und Dichtung in IIr Roubys 1st ferner begreiflich, daß Baustert ber dıe

„wissenschaftliche Ehrlichkeit“‘ sSeINES Gegners abfällig urteilt ;gyunsten VOIN Lourdes mischt, hat schon ın dem Werke
ber Ausdrücke wıe 23 Dr Kouby entblödet sıch nıcht ZUBo1lssarıes » Die großen Heıilungen ourdes« (übersetzt erklären:; sollte } doch fallen assen. Ekbenso Amieie

VOIlLl Baustert) VOIL zehn Jahren ıne dankenswerte Beleuch- einen katholikenfeindlichen Berichterstatter W das 1n gefunde-
LUuNg erfahren, ist jedoch hıer mıt eCcue—m Materıal beleuchtet. FE Fressen‘‘.

98 ın Fulnote 1st der Fall de X<udde!1 (doppelter Unter-Jetzt ist auch der heftige Lourdesgegner Jean de Bonnefon schenkelbruch) erwähnt. Da sowohl Prof. Plate als auch Prof.(>»Lourdes e1 SCeCs LENANCIEFS « ) und Dr KOouby, Direktor der Dr Ol Hansemann im 1907 WESE dieses Falles W as-
Itrrenanstalt Algıer (» Lourdes und cdie Hysterle«, bzw. c1Le 089 8008| heftig angriffen, der ıIn den »Stimmen AUS Laach«
ergänzende SCHTTt » La verıle ur Lourdes«, Parıs 1910 dıesen Fall behandelt Haties ware ıne Beleuchtung dieser AÄAn-

grıffe nicht unzeitgemäß DEWESEN.gyewürdigt worden. Von deutschen Gegnern sind Karl
Geiger (>Moderne Wunder«, Vortrag gehalten 1905 111 Bel den sıeben. Heilungsfällen, ıe 1Im zweıten Teıle

sehr eingehend behandelt werden, wırd dem Gegnerder akademischen Gesellschaft AA J1übıngen, abgedruckt In
der Täglichen Rundschau 19006), Karl lexander VOIl TEeS- [8)]81 Lourdes iıne wıillkommene Handhabe se1ın, selinen

Z weifeln und Bedenken Kaum T7A gyeben, daß alle Cieselau (»Kurorte und Kurpfuscher«, Berlın 1909 und E duard
Alıgner (»Lourdes 1 Lichte deutscher mediziınıscher Wissen- FKälle sıch bel Französiınnen (bzw einer Belgierin) LAUSC-

tragen haben. Man würde AaA lıebsten Fälle sehen, WOschaft«, Bericht des Münchener Lourdes-Prozesses 1909
eingehend berücksichtigt. Baustert begnügt sıch nıCht, mıt ungläubıge cdeutsche Professoren oder hervorragende (ı

TUTSCH 1ın deutliıches (jzutachten der Lourdesfahrt AD=einigen oberflächlichen Bemerkungen oder >  e Kraiftaus-
drücken dıe Kınwände abzufertigen, sondern bemüht Sıch; gegeben haben, dıe Wunde DZW. das Leıden wiährend

der Fahrt VOLl fachmännıschen Zeugen als andauerndgründlıch und O  Je  Y ABl selI.
Um auf seine Gegner nachhaltigeren Eindruck /A machen, ungebessert festgestellt wurcle und 11U11 eine Heılung DZWw.

hätte Cr Jedoch hın und wıeder noch einschränkendere nd erhebliche Besserung eintrat.
S0 schreıbtwenıger polemische Ausdrücke gebrauchen sollen. Immerhin kann che Schrift Bausterts jedem Freunde

. SE (  aAuC nd zutreffender Bericht vorstehender un Gegner VOIN Lourdes als Lektüre nachdrückliıchst CIM D-Heılung erschier A 25 August 1909 ın der Pariser Zeıitung fohlen werden.»La Croikt«. ber gerade dıe Berichterstattung -der Presse wırd
B Aligner angegriffen. Mır siınd dıe » Münchener eueste Haste bel (Osnabrück. Schmitt.

Nachrichten« Sept. 1912 No 445 (Morgenblatt)
Verfügung gestellt, In denen Alıgner behauptet, SCHAUCI
Information 1m Konstatierungsbureau ın Lourdes während zwel-
wöchentlicher Anwesenheit „keine einzige Heilung“‘ beobachtet Örgensen, 1 Lourdes. Autorisıierte Übersetzufig 4AUS enı
u haben Er schreibt dann weıter : Ln In nıcht wenıg über- Dänischen Henriette Gräfin Holstein-Ledreborg. Maınz,

Kırchheim, 1912 271 A} 2,00, geb 3350rascht, ın der deutschen Presse ım »Bayerischen' Kuriler«
(Nr 236 VONN 25 Aug 1912) unfier em 1atel ‚Straßburger Dies Buch des bekannten dänıschen KonvertitenPılgerzug nach Lourdes ; Heilungen‘ folgendes u lesen.“‘
(Folgen Mitteilungen des Direktors der Fahrt ber rel Heilungen, Johannes Jörgensen über Lourdes zeigt den gygewandten
darunter eine auffallende der innerlıch schwer kranken Frl Erzähler, der hlıer selne eigenen Beobachtungen un Hr=
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fahrungen mıiıt realıstiıscher Anschaulichkeıit und oroßer Stim- oppe, Alfred Pfarrer Wiıen, Lourdes Glanze
mungsgewalt wıederg1bt un auch Nıchterlebtes MI1 1111= SC1Ner under. Nach authentischen Quellen verfaßt. Wıen
leugbarem Geschick Z verlebendigen weıiß Krel ıch Kırsch (160 nebst Tabelle, ıllustriert 8°) 093
schroff ablehnende Haltung oder C116 irostigen OB Iındet Dies populäre Büchlein biıetet bıs S 010 den SS
11All nıcht auch keine FOXE fachmänniısche Häufunege [938!1 auf der Erscheinungen 111 Lou1 des ach Estrade und
eilungs- oder besserungsfällen Abe!ı zühne Uberschwäng- 0Z0uS, um dann „drel feindlıche Müächte“ ZU schildern.

KEs 1st unvorsıichtie ,Clıe NVliedizin“ und „dıe ChemiecKUTZGI-lıchkeıt und blindes 6D 1SL gylücklicherweıse LET-N gehalten ;
111 vornehmer, umsıchtiger un wohlwollender Narstellung hand als WCeCI teimndlıche NMächte ZU benennen „Femde
zieht Ortliches und Persönlıiches, V ergangenes un: Gegen- 1US medizinıschen und chemischen Kreisen“ al schon

annehmbareı Kür dıe Anekdote AUS dem Lebenwärtiges Aln uULlSeTeTr Geistesauge vorüber. Wıe dıie Freunde,
S() kommen auch dıe Gegner des uıunders un der (Gnaden=- Napoleons 1E RDEL 10 der xleinme Sohn N apo-

leons BE: Soll durch Kräuter AUS der (zrotte LourdesAtte ZU Worte Daß dıe „bretonıschen“ Kreuzwegstationen
gyeschmacklos sınd un dıe Statuenfabrıkation Mißgriffe 28 C141 zuverlässıc0 el Quellenbeleg bel-
begeht o1bt ruhig F aber die Natur Lourdes un! zubringen E: wırd das Arztebureau Lourdes
den köstlıchen Abend mı1t der PFrOCEeSSION AU. jdambeaux gewürdıgt und | A hervorgehoben daß VON H BeTr.
verherrlicht SAr mıiıt dichterischer Kralt (S 194—1200) amMtiLen veröffentlichten Heılungen 111 Protokall des Arzte-

bureaus viele ehlen VOIN 1111 W allfahrtsberichtDeı erstie el (bis QO) führt u1lls 1118  mN Jahr 1856 Zzurück
Das Buch des Augen- und Uhrenzeugen Steuereinnehmers VOIL Vlietz O11 56 Lyoneı W allfahrt Fr Ol

Estrade » Les Apparitions de 0Ourdes« der Auflage dıe 5 des Lyoneı W allfahrtsberichts IM 1906 alle)
19009 Lourdes etschıen diıent ıhm als Quelle Jörgensen DIie rage (S 122) St nıcht schon dıe KExıstenz C116S
erwähnt nıcht dıe geringschätzige wenngleıch unsachliche derartigen Arztebureaus (es o1bt keın ZWEILES ähnliches auf
Beurteilung, dıe Dr Geiger 1905 dA1esem Buche zutel der AVAÄASARI Krde C111 glänzender Bewels tür dıe Wahrheit
werden 1eß sondern WEIS 1L1UI darauf hın daß sowochl der 30 außerordentlichen Vorfälle Al cler (jrotfe Zu P

besser anders gyestellt 136 iinden sıch „Heilungs-iromme Lasserre WIC der skeptische Ola dıe Krzählung
der Kreignisse 1655 111 Lourdes ıhren Lesern 3881 berichte geheilter Deutscher“ dıe unter Anführung der
Kenntnis brachten Im weıteren V erlaufe werden auch Protokollnummelı eb dem Journal de Ia G roltte eNtnNnommMen

sınd Bemerkenswert 1St u mA der Kall der ersten unddıe Werke VO  s Dozous, dem firüher rationalıstıschen Arzte
O1 Lourdes ON Bolssarıe un! Bertrin benutzt IM- ZWE1Is CINZISEN Wıenerın deren Heilung Lourdes O-

kolhert wurde Krl (serzabek cdie der Verf kennt und dıeten 16rl €e hat Jörgensen (S 132—140) AUS dem
Werke Boissaries ?0CUUVE de Lourdes (Parıs 190009 10 eme nach Angaben on vielen Arzten a  XC hindurch
Gd.) dıe anscheinend Streng geführte Untersuchung C116T erfolg10s durch Schnitte, Jodtinkturen Brennungen ‚ab

Heılung der Marıe Baı 1y (tuberkulose Bauchfellentzündung) behandelt wurde S 149 [E
übernommen Als typısches EISPIE CI Kranken der Eın glücklicher (edanke Schlusse 1116

„ 1abelle der 111 Cdas Protokall des Arztebureaus 111 Lourdesmıiıt Unwillen S  38 dıe elig10n nach Lourdes kommt
wählt UuSs Bolssarıes genanntem Werke un Bertrin aufgenommenen Heılungen AUS dem O12° ZU geben
Histoire crılıque dıe Heilungsgeschichte des durch 61 111 (GGedanke den andere Lourdesbücher bısher noch nıcht

verwiırklıchten Nur mußte e 1e1ßenE@sen bahnunglück fürchterlich mıtgenommenen 3 1Jährigen „HMeilungen bzw
Postbeamten (Gabriel GGargam AaUuSs dem LYOIL. Die Hei- B uüngenNn“ denn wıederhaolt 1ST dıe ON ödstun.-
lung, bel deren Feststellung 00 Arzte ZUSECDCH WarTell soll dıryrkeit der H eHUNS“ festgestellt Das Büchlein hat
de1 Parıs Orleans Kisenbahngesellschaft Jährliche Lerb- gyute Illustrationen und 1Sst 111 Anbetracht des (Gebotenen

ballıge, xzönnte aber durch Berücksichtigung de1ı Gegner undrente (@)10! 0000 Krcs erspart haben Älle Her
lebnisses 1111 UFECAU des Constatations Medicales o1bt (S Sirehgere Prüfung der Heilungsfälle apologetisch wırksamer
I114-—130) AUS dem re 1909 Dıie CC (Charcot gestaltet werden
Bernheim ola und Alfred Lehmann geführte Polemik 1ST Haste bel (Osnabrück CHAmMItt
würdıg un ruhıg gehalten In deutschen Kreıisen hätte
mMan yEeW1ß DEIN Berücksichtigung der‘ deutschen Gregneı
Haeckel Ladenburg, Plate Hansemann Geiger A Je: Becker, Dr und Dr Voß Der geistliche Mai Marien-
xander un besonders Eduard Algner begrüßt 104 f heder AUS der deutschen Vergangenheit Mıt Wiıedergabe der

Bılder AUS dem Leben Marı VON Hausbuchmeister undwerden viele Leser verwundert SCI1I1I VOI Messe AI eINCeCM Geleitwort Le1ipzIig, Kurt W olff. [915 SAAbend des 16 Julı 1905 ZuU lesen Eıne aufklärende KFuß- ‚e Tateln 8°) M 350
WIC S1C BaustertNOTte wäre hıer Platze SC  1, Die rel1g1Öse Dichtkunst felert 1111 allgemeınen 1

SCIHHMET NneuUeEsStieN Lourdesschrift oıbt: S ZUE (zedächt- HIS GCLGE Zeıt keine J rıumphe Ansgar Ollimann Sprichtnısfeler der Aln 16 Julı 1055 abends SCOCH Uhr StAafit- 508 sehr pessimıstisch VO  — CLEG doppelten Defizıt HLUSGCTGT
gelundenen Abschiedserscheinung der Muttergottes hatte heutigen relıg1ösen Literatur (Kath Kirchenztg IOI3, 1 1}der Papst bewilligt daß HTE diıese Stunde 106 Messe Al Es INa daß der jetztZeıt oroße relıg1öse Dichter
der Grotte gefeıert werde {JDer ö 2]ährige Erzbischof (zras- fehlen, daß das Kırchenlıie: WIC Pöllmann sagt unfier-
sellı VOIL Viterbo zelebrierte dıe Messe, nachdem 1 volle bunden und dıe Mariendichtung fast / erloschen 1ST

Stunden nıchts N und getrunken Hatte “ Die aber WdIC durchaus verkehrt WOCN1) Nan daraus schliıeßen
UÜbersetzung lst gut lesbar; CIN1SC Härten und Druckfehler wollte, daß CL Jetzıgen (Jeneration das Interesse AIn
wären Neuauflage fn beseitigen. Die verschıedenengeistlichen Liede tehle relig1ösen

Haste bel Osnabrück chmitt Anthologıen der etzten Jahre, Langers [DDom Spıttas
Kirchenlied und SO manche SOonstıgen Krscheinungen He
WEISECN das Gegenteil Auch das vorliegende Buch stellt
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sıch 111 dıese Reıihe ArtKs wıll keın Gesangbuch SC111 über- betreitfen S16 iImmerhın (Gregenstände dıe nıcht
aup keine ammlung O I ı1edern für relı1g1Öse Zwecke, übergangen werden durften WIC Wegkreuze Kirchplatz
sondern C111 Marıenleben 111 Liedern ähnlıich WIC dıe euchte Kırchenwände Leuchter Kreuzweg, Blıtzableıiter
Kunstwerke denen das Marienlebeu 1111 Bılde darge- Wındfahne Lurmuhr A Das Buch das sıch schon

111 GLstellt wırd De erf geht darum cdıe Freuden und Leıden Auflage mi1t Recht » Praktısche Ratschläge«
Marıens Al de1 and der Alteren Marıenpoesie der Reihe HNECMNLCIL durfte, verdıent 111 SCILLEGT erweıterten (zestalt cd1esen
nach durch Jıtel noch m1 mehr Grund

Nur Ende des Buches scheıint diesen Faden CeI- Vermißt habe ıch n c W orte ber dıe
loren YAB! haben da O1 Marienlieder verschledenster Art Ausschmückung der Kirchen Statuen, 111 uUuNsSsSerN.) nordischen
solche AaUuUS neuestier eıt regellos zusammengestellt sınd Zudem Klıma, dem dıe Malereien rasch dem Verderben anheım-
ISt ernenerı werden 1MUSSCNH dasdurch dıe CINYECSIrEUIEN Gedichte Goethe, Novalıiıs, fallen und NIL großen Osten
Eichendorff Görres, Friedr Wılh Weber nd Franz Alfred Muth beste und zweckmälßligste Mıttel en Kırchenraum andächtig und

1890 Stern 1111 Meere eın ‚„Kirchenlied‘“ 1177 Sirengen stimmungsvoll A gestalten dann über dıe CF häufiger 21 =-
Sinne) das Prinzip durchbrochen da{[(} dıe Lieder der deutschen dende Verwendung Ol Beton ZU Kırchenbauten, ber Beton-
Vergangenheit angehören sollen h also doch ohl CC I: decken iıhren Wert nd Unwert über Eisenrippen als krsatz

Wo sınd dieser Steinerneralteren Zeıit als dem etzten Jahrhundert Dıinge, dıe heute 1111 Vordergrund der Erörterungen
u°ren Lieder dıe Marıenrufe Mariıenlobe nd Marıensequenzen der Archiıtekten stehen nd ZW al insbesondere auch 111 ıhrer
des nd I3 Jahrh geblieben Wenn auch B1 1111 Auszuge ? Anwendung auf Kırchen Diese etzten Punkte hat der Verft viel-
W arum IST CT der hervorragendsten Marıensänger, Heinrich leicht absıiıchtlich nıcht berühren wollen we1ıl CS sıch bel iılnen 388
VO Laufenberg nıcht B 20l em berühmten Dinge nandelt dıe sıch noch 1111 Fluß der Entwicklung befinden

W arum fehlt dıe Marıen-Marienleich „ Wılkom lobes werde‘‘ » Indessen auch JELzZT schon CIN19C Rıchtlinien AUS sach-
strophe AaUS dem Aachene!ı Schöftenliede des [ I Jahrh n kundıger Feder WIC der SCINeCN 1111 Getümmel der Meinungen
das älteste (Melker) Marienlied AUS dem Jahrh w darUuIn dıe marnchem sıcher nıcht unlıeb gekommen.
prächtigen Lieder „ AvO Marıa, CIM Rose hne Dorn!** un . DIS Bisweilen scheinen die Forderungen I8! SIreNg.
gegrüßet Künıginne Gewiß wırd I1all das Höchste nd Beste als Ideal neh-A OS Ks W ar also nıcht unbedingt

Außlerdem 198! C}notwendig, ZUrTr Neuzeıt SCINEC Zuflucht Zu nehmen doch assen sıch dıe praktischen Ziele nıcht 111er
kann i1Nan ber dıe Aufnahme der eıden Muttergotteslieder AUusSs hoch stellen Auch dürfte S sıch da, WO der erf [0)]8 kırch-
Goethes Faust 111 dıese Sammlung sehr geteilter Meinung SEIN,; lıchen Vorschriften spricht nıcht 1LLMeEeTr eigentliche Vor-
WIC sıch auch arüber streıten Aält ob I[H1all bel der Betrachtung schriften handeln Eine kırchliche Vorschrift IST Sache, dıe

das Gewissen etrifit Man soilte daher 1Ur Ort As Wortrelg1öser Gedichte das relig1Öse Moment SalZz ausschalten kann
(Vorwort) \ VOrschrät- brauchen, C116 solche wirklıch klar nd strıkt

Abgesehen VO den letzteren Partiıen des Buches 1STt bewıesen werden kann, wobe!l ZUu beachten 1ST da (} noch lange
nıcht jede Antwort der Kıtenkongregation en Charakter CIEHGIaber cie Auswahl gut un sorofältio getroffen Der ext allgemein bıindenden Bestimmung besitzt In vielen Fällen wırd

wırd beı den älteren Liedern 111 der ursprünglıchen chreıb- [al sıch Sta kırchlicher Vorschrift besser nd richtiger C1iM:
ATt und 111 der mıttelalterliıchen Korm der Sprache dar- Wendung bedienen Nach kırchliıchem Brauch ( empfiehlt
geboten ohne jedoch dem Verständnis Schwierigkeiten Zu sıch entspricht der Auffassung der Kırche l Das Z

sachlichen Seite des vortrefflichen Buchesbereıten Nur hätte den lateinıschen Strophenliedern viel- Formell hätte ıch gewünscht daß die eintache F der
leicht gute UÜbersetzung beigegeben werden zönnen behandelten Gegenstände WIC SIC die Auflage ZCIgLE CHHEel
/Zum Glück ehlen dıe störenden un den unmıttelbaren systematıschen Gliederung des Stoffes nach den 165 Haupt-
Genuß hındernden Fußnoten Das Buch selber 1St her- gesichtspunkten Kırchenbau Mobilıar, Gerät Paramente Platz

gemacht nätte Eıne klare Anordnung un Scheidung der Ma-vorragend schön und vornehm ausgestattet 111C ht ter1e D 1e1 eFrSte Zuien Eindruck C1INCS Buches beı nd
AIn wenıgsten c1e herrlichen {Illustrationen AUS dem Leben 1ST bel C116 reichen Inhalt WIGC ıhn dıe Schrift bietet für
Marıens, kKeproduktionen AaUS dem graphischen Werke des dıe bersichtlichkeit sehr förderlich Dal dıe Ausführungen
5SOB. Hausbuchmeisters, beiıtragen. gelegentlich ©  1 ELW 4S temperamentvollen Charakter ZEISCN,

wiıirkt belı der Art des Stoffes anregend nd Interesse ATDie historischen Angaben 1111 Inhaltsverzeichnis der Lieder weckendbedürfen der Durchsicht und Korrektur. Manche L ueder gehen
auf ältere Quelle als die jer zurück. Und W aruIimn Valkenburg Jos Braäun
Sa: 357 Ba Es 1SL CIM „ Reis““ CeNISPrUNgEN ! Im Original heißt’s
Ros und die meIsten heutigen Gesangbücher und dıe wıichtioesten
früheren schreıiben Ros Ferner haben dıe alteren Texte 111
Liede AÄAwe Marıa, gratia plena nıcht SO grüßet ‚„„der Engel Kleinere itteilungen.
dıe Jungfrau Maıla, 111 ihrem Gebet, ‚„darın S1C q} sondern

ogrüßten dıe Engel uUuS WW Die Keichhaltigkeit nd Vielseitigkeit ACH Zeitschrift
heißt

WIC Ja auch 111 der etzten Strophe CTSI 111 guten Inhaltsverzeichnissen voll und Ganz 111 dıe Krscheli-Die Engel tielen auf dıe Knıe Statt “darB:; hieß >
NUunNY Darum ISTi ( sehr AB begrüßen da Z en allbekannten„und da S1C SA{ı Eine späatere Zeıt machte daraus dıe

schmacklose ersion : 111 ihrem Gebet, darınnen S:E sa Schade »Stımmen AUS Marıa Laach« VO Zeıt Zu Zeit Reoister heraus-
auch, daß beiım Liede „„SChlaf IHCiIB Kindlein, schlaf Söhn- gegeben werden, dıe Anl IMınutLLOser Genauigkeit Kaum Zu über-
lein“ der reizende Refrain fortgelassen ist Singet und klinget treffen s1ınd. Das Register erschiıen 1886, das 1899. S1e

umfassen JE 25 Bände der Zeıitschrift nd die 111 em gleichenhr Kindelein klein, Singet und klinget Ihr Engelein uUuSWw
Prokops Geburtsjahr 1S! 1607, nıcht 608 Zeitraum erschıenenen Ergänzungshefte. Nunmehr liegt VOT

chmeck »Drittes egister Zzu den Stimmen au Maria LaachDringenberg umfassend Band EFLK der Zeitschrift und Band
(Heft 69—100) der Ergänzungshefte. FreiDUrS . Br., Herder,
I915 715 8°) M I geb M 13,20.C Das Re-

. Verzeichnis der Mıtarbeiter undGerhardy, Johann Dechant Praktische Ratschläge über DISICET zerfällt 11 rel Teile
Die Miıtarbeiterkirc  iıche Gebäude, Kırchengeräte und Paramente iıhrer Beiträge CS 1—23) mehr als 10 anl

ZwCT, verbesserte Auflage Paderborn Ferdinand Schöningh der Zahl ehören ämtlıch der Gesellschaft Jesu an Am zahl-
I9O1I15 336 5 8°) M 4,40 reichsten sınd dıe Beıträge Beissel, Braun, Kneller,

H Pesch Pfülf und W asmann. Verzeichnis der besprochenen
Schriften (D sDie vorlhegende Auflage der » Praktischen Rat-
Büchern

24 —123 umfaßt nahezu y OO Titel VO  —

schläge« 1St dank der Aufnahme C116T orößeren Anzahl un Abhandlungen, hauptsächlich theologischen und
Sınd auch dıe philosophischen Inhalts, aber auch AUS anderen Gebieten; AUSParagraphen um 7.6 Seıiten vermehrt der schönen Lıiteratur, Kunst, Sozialwissenschaft USW, All-Punkte, welche eingefügt wurden nıcht gerade wesentlicher SCEMEINCS Sach- nd Namenregisteı (S 124 718) In dıesem
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Teile liegt VOTL allem der Wert des KRegisterbandes. Er enthält Arictine« (2 Aufl.) wırd ıer m1t einıgen Kürzungen In eıner
ber Stichwaorte nd dadurch, da 36 ırgendwIie Be- vorzügliıchen Übertragung der deutschen Leserwelt vorgelegt.
merkenswerte darın aufgezeichnet 1st, erschließt r recht das Das Leben eıner bevorzugten, heilıgmäßigen Seele, dıe Ol dem
überaus reiche Arsenal des Wissens, das dıe »StimMmen« U115
bıeten.

Verlangen nach innıgster (SOöttes- un Nächstenliebe 58 JungenSelbst derjenige, welcher dıe vorzügliche Zeitschrift mıt Jahren In S Kloster geführt wurde un sıch schon früh In
Aufmerksamkeıt ZU lesen gewohnt 1St, ur ber dıe Menge em Übermaße der Liebe gleichsam verzehrte, wırd 115 in en
und Verschiedenartigkeit der 1Ihemata, dıe mehr der mıinder Aufzeichnungen, die der Junge  b Mönch [0}8! Maredsous über das
ausführlich behandelt worden OTE Für jeden Besitzer der Sehnen nd Rıngen selner Seele In zZwel Tagebüchern nıeder-
»Stimmen« sollte selbstverständlich seın, auch das » Re- gelegt hatte, nd In einıgen ausgewählten Briefen vorgeführt.
gister« anzuschaffen, Einen Mangel haben dıe dre1 Regıister- Zur Einführung In dıe Aufzeichnungen hat der uUuNgCNANNILE Ver-
bände S1e lassen nırgends, nıcht einmal In em Tıtel: erkennen, fasser 1ne fast dıe Hälfte des Buches umfassende Lebensskizze
welchen fFahren dıe betreffenden Bände der »Stimmen« nd des Pıus vorausgeschickt, Der Titel der deutschen Bearbel-
dıe Ergänzungshefte angehören. I )as „Dritte Kegister: erstreckt 1st wohl dem bekannten Werke Kepplers »Mehr Freude«

Wünschens-sich ber dıe Zeit VOIN Juli 1896 bıs Ende i 908 nachgebildet worden. Möge S1E w1ıe dieses freundlichste Auf
wert ware auch eın Verzeichnıis der Ergänzungshefte anlı Ver- nahme ınden
fasser und Buchtitel. »Das katholiısche Pfarramt Sein Geschäftsgang nd

»Analecta Franciscana SIVE chronıca alı1aque varıa OCU- Interessenkreis. Für dıe praktische Seelsorge bearbeıtet
mMenta ad hıistor1am Fratrum Miınorum spectantıla. Edita w Joseph Noll, Subregens und Dozent A bischöflichen Priester-
Collegii Bonaventurae. TLTomus V Ad Claras Aquas Qua- sem1inar A Limburg Wiesbaden, ermann Rauch, I913

(KÄX, 42 S 3°) Geb M 8,SO.(( D  ın Nachschlagebuch, Inraccht) Florentiam 1912 558 A° I5 welchem 908280 sıch schnellstens ber dıie realen nd verwiıckeltenDieser 3and enthält das und Buch des LY Ade ON-
formitate vıtae FYanciscei ad »itam Domini Tesu. Da ich Verhältnisse der inodernen Pfarrseelsorge unterrichten kann, wırd
das Buch bereıts In der TIheol Revue 1906 Sp I besprochen ohne Zweiıtel als praktischer Katgeber Ol en Deelsorgern,
habe, kannn 1er eın zurzer Hınwels aut dıe Ausgabe des und namentlıch Ol vielbeschäftigten Pfarrern freudig begrüßt MC I=

enBuch CS genügen, Ich freue miıch, pA ZU dürfen, dal} dieser Kın solches umfangreiches Nachschlagebuch, das für jedes
Band der I'r dem Fleiße, der Genauigkeit un der SaCH= Pfarramt als außerst brauchbar bezeichnet werden nuß, 1st

kenntnis, nıt denen dıe historische Abteilung arbeitet, dıe se1t dem bısherigen Subregens 4A11l Semiıinar Zzu Limburg, nunmehrigen
einıgen Jahren dem Kolleg des Bonaventura eingegliedert ISt. Pfarrer 1n Dıllenburg oll herausgegeben worden. Der erf£.
In glänzendes Zeugnis ausstellt. hat sıch der Mühe unterzogen, vieles sammeln und ZUIn . der mıt großer Erudition
geschriebenen Einleitung wiırd abermals der Bewels geführt, da gistrıeren, W AS$5 I  ‚— seelsorgliche Tätigkeıt und besonders dıe
Fr Bartholomaeus de Rınonico de Pısis (F 1401) der Ver- Geschäftsführung des Pfarramtes interessieren mußl. I)as SaAaNZC
fasser des Tiber Ade conformitate 1St, Hoftentlich wiırd nNnNan Werk 1st folgendermaßen gegliedert : Erster eıl Die pfarr-
nıcht mehr en Fr. Bartholomaeus Dominı Albisı1, der 1360 der anıtliche Geschäftsführung ı88 allgemeinen, die Voraussetzungen

ZUT korrekten Erledigung der amtlichen Schriftstücke (Pfarr-1361 gestorben seın scheınt, als Verfasser bezeichnen.
Registratur, Behördenwesen uSW,), dıie Abfassung der Schrift-
stücke selbst. Zweiter eıl Das Pfarramt ıIn en einzelnen

VOo Assısı1 2a11 Kultur und Kunst.
»Alphonse Germain, Der Einfiluß des Franziıskus Geschäften und Interessen. Abschnitt. Die eigentlichen pfarr-Straßburg E: amıtlıchen Geschäfte. Gottesdienst, Sakramente, Er-Le Roux Co (73 0J >  0, C Das Schriftchen, ziehung und Unterricht, Jugendpflege, Kultur nd Volks-Nr 20 der Sammlung » Wissenschaft nd Relig10n«, schıildert in

populärer Form, Ww1e Franzıskus und seıne Schüler Belebung pflege, S50zlal-charıtative Urganısationen und Einrıchtungen,
Sozlalwirtschaftliche Fragen, Reın kıirchliche Vereinigungen,echt chrıistlichen eistes nd Förderung der Dichtkunst und kınzelne Arten: Zweige, Fragen der deelsorge, Allgemeıneder bıldenden Kunst ın verschıedenen Ländern beigetragen haben kırchliche Fragen, DAl Das Begräbniswesen, Führung der

pfarramtlichen Bücher. I1 Abschnitt [DDie kırchliche Vermögens-
»Holland, A, Franz VO11l Assisi, egenden. Künst- verwaltung. Titter 18 Aufsicht ber dıe Amtsführung.,

lerische Ausstattung Karl K Oster: Kempten, Kösel (156 1erter eıl Persönliche Angelegenheıten des deelsorgers.
S55 geb 5 C Der erft. ıll durch erfundene der Der Priester (Modernisteneld ; Gesundheıt ; Steuerpflicht ; kxer-
1m Volksmund Assıs1 ebende Erzählungen dıe Güte und zıtlen ; Testament: Anstandsfragen; Priestervereine). Der

Pfarrer (Besoldung ; Versicherungsangelegenheiten ; Residenz-Menschenfreundlichkeıit, dıe relig1Ööse Tiefe und KEinfachheit des
Franziskus beleuchten. Da die ‚„„Lesecnden. keinen w1issen- pflicht; Ruhegehalt ; aAmoOot2ı0o administrativa). Es sınd hıer SE

schaftlichen Wert haben, inussen WITr dıe Besprechung des dıe Hauptgesichtspunkte angeführt, ach denen der erf. dıe
Buches der lıterarıschen Krıtik überlassen. wıchtigsten Fragen bespricht. Be1l einer eingehenden Prüfung

und beım Gebrauche des Buches selbst wırd gewıß ‚ noch auf
In der vortrefflichsten Weise kommt en Bedürfnissen uns einzelne notwendıge Ergänzungen und Verbesserungen autmerk-

Weıiıl das Gebiet S außerordentlichfür große Ideale empfänglichen und leicht Z entdammen- Samı gemacht werden.
en Jünglinge A Buch VOINl Dr Haoll (jetzt Stadtpfarrer In gro([) 1st und we1l naturgemäß besonders bel den vielen sStat1-
Hechingen): » Die Jugend großer Männer« eNiIgESEN. Die stischen Angaben stetige Veränderungen un VerschiebungenAuflage wurde I1O1I Sp 5 4S die D u ın demselben Jahre unausbleiblich sınd, wiırd der \eert. der allı anerkennens-
Sp 593 angezeigt. elt einiıgen Monaten legt schon dıe m Fleiße Anl dem Werke gearbeıtet hat, seıne Arbeıt be-

(unveränderte) Aufkage VOT (Freiburg, Herder, A, 400
12° ständıg fortsetzen mussen, den Seelsorgern einen durchaus

2,40 ; geb 3) In den ftesselnd geschrıebenen zuverlässıyen Führer an dıe and ZU geben Was dıe Form
Lebensbildern VOoO Heiligen, Männern der Wissenschaft, Künst- des Buches anbelangt, 1St, weıl WEDRECN der Unmenge des
lern un Staatsmännern findet die Jugend Muster der Lebens Stoftes eın .13 dickes unhandlıches Buch befürchtet wurde, recht
führung, der Arbeit nd Selbstzucht, dıe nur ansporn end nd CI- un 1 Papıer verwendet worden. Dieses dürfte sıch ındes
mutigend auf s1e einwırken können. ber „einen eıkeln bel einer Neuauflage nıcht empfehlen, enn Laßt sıch bei
Punkt““, die sıttliche Reinheit nd ihre Gefahren, rıchtet derselbe dıiıesem dünnen Papıier nıcht schnell ZCNUL blättern, un der
Verfasser ın seiner Schrift »Sturm und Steuer«, B Ant- Druck scheıint auch durch, W as den Augen lästig 1St. Es han-
lage (Freiburg, Herder, 504 T 1,80) eın ernsties delt sıch hier doch nıcht eın Reisebrevier, welches möglichstWort dıe studiıerende Jugend, Das Büchlein ze1gt mıt seinen dünn se1ln muß, das Buch hat seinen festen Stand auf dem
In /armer, edler Sprache gebotenen Belehrungen und Mahnun- Schreibtisch, mul} deutlichen, ul leserliıchen Druck haben;CM WIE der VvVon den Stürmen der Leıidenschaften bedrohte uf dıe Dicke kommt nıcht aAn, darum kann doch Znglıng seın Lebensschifflein den rechten Weg ZU Steuern hat bequem Z7U handhaben seln. Das Buch wırd ohne Frage bel
Es verdient In möglichst viele Hände ZUuU kormmen. en Pfarrern und allen ın der Praxıs stehenden Jeelsorgern vielen

»Mehr Liebe. Lebensbild des Dom Yıus de Hemptinne Anklang finden.
B Deutsche Bearbeitung Ol BPenedicta von Sple- Bezüglıch der »Catholic Encyclopedia», deren einzelne

gel Mıt Bildern. Freiburg, Hefder, 1915 (AVI, Bände 1: dieser Zeıitschrift rühmend besprochen worden sınd,
272 O5 20605 geb. 3,40.« Die in der Theol wird mitgeteilt, da(l} dıe Verlagsfirma 1n New ork ihren Namen
Revue 1912 Sp SI besprochene Schrift : » Une ÄAMEe ÜNE- Robert Appteton Company g der häufigen Verwechselung
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IMNIL der alteren Fiırma Appelton Company ZU indern sıch VE - Burnsıde, Ihe Gospe! accordıng St Luke the
Greek EGXT edit wırth introd AN: 1NOLCSanl ı(it gesehen ıl S51e hat sıch den Namen I Eincyclopedta Cambridge, Univ

Press beigelegt Rücksıcht darauf, da S51C noch andere äAhnliche Press 1913 (305 LO
lexikalısche Unternehmungen orbereıtet. Im übrigen ST der EO1SYy; Les ECTITS de LüUG; PFrODOS un lıvre reGenNt
Zusam mensetzung der Ver]agsgesellschaft keine Veränderung 11- (Rev d’hıst e de 1ıtt re] 1913, A 352 — 65)

Bburkıtt EILDOOKXELW (Journ of 1 heol Stud 1915 July,
30 — 46DDie Londoner Verlagsbuchhandlung Longmans Green N 6 Das Problemkündıgt Aas Erscheinen CATIGE: Cu«CI Bıbelübersetzung 4A1l dıe den Faber Buddhistische Krz ihlungen

Titel » IThe W estminster Version of the sSacred Scriptfures« rer SCDCNSCHL Beeinflussung untersucht Leipzig, Hınrıchs
[O15 (70 8°”) M. 2,50tıragen soll An de1 Spitze des nternehmens stehen dıe bekann- Moran IThe Gouvernment f the Church 112 the Fırth

ten Exegeten Cuthbert Lattey S und Joseph Ka Century Dıiss IDDublin 3111 I9I15 (Al 5  S 8°)Die Veröftentlichung so|1] 111 Lieferungen veschehen nd den DA VIENEG, [<Lattey übersetzten Einleitung, krıtischen nd erläutern Notes de VOVASC de uez A Sina eT Petra
en Anmerkungen versehenen beıden Brıefen Paulı AIl dıe T hessa- (Rev bıbl 1915, 55 429 442)
lonicher beginnen Schencke Dıe Chokma (5Sophıa) 111 der Jüdıschen Hypo-

staseuspekulatıon Kın Beıtrag ZUr Geschichte der relig Ideen
111 Zeitalter des Hellenismus | Aus „Videnskapsselskapets
okrifter Krıstianıa Dybwald 1OI (1V 92 Lex S” MBucher und Zeitschriftenschau Steırn Rabbı Akıba ul SV Zeıt Berlin Lan M, >

Geb. M. 2Biblische Theologıe (II1O 09
kppensteln Beliträge Z Geschichte Liıteratur 1 240-LKagser Le Pharaon du disque solaıre OUu Ia revolution LG= nälschen Zeitalter. | AUS ‚„‚Monatsschr Gesch d Judent 3lıgieuse de Tell-Amarna (Rech de relıg 1913, 415 Ebd 1915 ({ 2105 8°) M

D 2907 341) Kahaue, Ba Die rechtl. Folgen der begattungslosen BefruchtungFrankenDderz,; W Der UOrganismus der semutischen W ort- 111 Talmud 111 der nachtalmudıschen Lıteratur (Z vergl.bıldung Z alttest Wiıss Beıih 26| Gleßen ] öpel- Rechtswiss 10 [ 3y 1/  <y 148—160
Dhorme

Aan, LOI15 (134 sä8 80) 6,50 Fuchs T almudische Rechtsurkunden 269 F7La langue de Canaan (Rev bıbl] [913, 5 > 369 Historische Theologı1e.
Foöthermngham,; K Dates 111 the Elephantine Papyrı (Journ DowSOm, J C lassıcal dıctionary of Hındu inytholog nd

of I heol Stud J913 July, p JOS relig10n. sth edit. London, K Paul, 1915, 80
EDSteIn; N., Weiıtere Glossen ZUuU den ‚„„aramälschen Papyrus Glawe Buddhistische Strömungen der Gegenwart | Bıb!nd (Jstraka®® (Schluß) C£ alttest. Wi1ss. I913, z 2122-235) elt- 8l eıtfr V I1 12|] Ber 111 Gro Jliıchtertelde Kunge,Könıg, E Die Geschichtschreibung 1{11 ausend. I9T15 (40 88 8°) M O, 5 U| Bibl. Zeıt- u Streıitfr. VHE 10] Berlin-Lichterfelde, Xunge, Pohorilles N Das Popol Wuh, dıe mythische Geschichte

1915 (48 8°) 0.6: des KıCce Volkes (Guatemala nach dem Urıg TIexte übers
Albert *T7 Eın Erklärungsversuch Gen (L bearb Le1pz1g, Hınrıchs, 1913 I25 Lex 8°)alttest Wiıss I915, 3 161—1091) M
nudtzon TE Deutung CINISCI Bibelstellen CEx 8l Ps) Schültzs Wis; Einleitung a4s Popol Wuh Ebd I915 (1(Ebd 192—200 116 - Lex 8°) M 4,50GUstav3s Hethitische Parallelen Namen xx;. 158 (Ebd ROy- CHEVTIEE, I La Deesse S5ouconna Cabilonnum Cha-

O1—205$5) lon, dergent, [915 (VUINI Ö4 8() A GE graVv.)Lemonnyer; Le culte des dieux etrangers CL Israel 8! C h Lykische Zwölfgötter-Reliefs UntersuchungenMoloch (Rev SC philos ei theol 1913, ‚ 432—4066
Simpson Chief Recensions of the Book of O 1l

Z.U1! Geschichte des I5 Gottes [S R Heıidelb kad d
WI1ss phil hıst Kl I9015, 5 } Heidelberg, Winter, I913Journ of TIheol Stud 1OI5 July, p. $16—0530) (32 Za 8°) I1,0KNOX, A D ZMAÖEC (Ebd W4 B e S AB LO1SY; A Cybele GT Attıs (Rev d’hıst A de lıtt rel 1913,Herz; N., The Astral lerms 111 Job 9, 9 >; 3Ö, 31 32 4, D 289 326)

p 75.2577) Küster Die Schlange 111 der oriech Kunst Religion Mıt
oonacker Van, La description de l’autruche (Job 39, I 3 SS.)

M. 6,50
5 Textabbild Gileßen T’öpelmann [O13 172 OT 8l))(Rev bıbl I913, S 420 422)

lext UItRısberg, B CEXEDEL Anmerkungen ZUrL Weısheıt Eatte: K De saltatıonıbus Graecorum Capıtla QqUINYUC, Ebd
Salomos (Z alttest Wiss 1913, 5 206 — 221) LOI3 (112 Sr Ö M

Calvın Auslegung der h Schrift 111 deutscher Übersetzung Connolly, H , Greek the Original Language of the des
Bd Dıie Psalmen Hälfte (695 VI u VII Bd of Solomon Journ of ] heol Stud IOI 3 July, \ 538)Der Prophet Jesaja Hälften (595 458 5 Neukirchen, Wılmart A [1sserant Fragments ET latins de

Buchh. des ErziehungsvCICIS, I913, Lex O: Je 8,50 ’ Evangiıle de Barthelemy N (Rev bıbl 1913, 421 368)Boutflower, C Isaıah AA 111 Light of Assyrıan Hıstory (Journ RAolron Les plus AaNC1I1eNs prologues epistolaires chretiennes
of Theol Stud. O15 July, 0O1—$S15)-. (Suite) (Kech. de relıg. I915, Y'5 382 —402)N 0588 AI W.; Untersuchungen ber den apokryphen Jerem1as- HMerbigny, M d Nouvelles etudes S: I Epitre de Barnabe
brief. Gießen, T’öpelmann, I913 C(VE 5329 8°) M 2,2 (Ebd 402 —408)Jülrchers Einleitung 111 das W 65 LICU bearb
Aufl unveränd bdr Tübingen Mobhr 1913 (ZVs Bardley, J3 Ihe Testimony of lgnatıus and Polycarp

the Apostleship of S John‘‘ Journ of T heol. Stud 1915SöI 206 83°) July, 409 500)BULKkitt. C „Afrıcan Text* 111 St Francıs and Prayer Book KEurger; GE Tertulliıanea (Ebd 5 56 —5 64).(Journ of Theol. Stud 1913 July, 552—556). Kahrstedt, B Jıe Martyrerakten von Lugdunum 177/ (Rheiln.EOCMW.. A he Date of Codex Rehdigeranus Journ of Mus., I91I13, 35 05—412).1 heol y»tud. I9I5 July, 569”70)
Streeter, s Was the Baptist’s Preaching Apocalyptic ? GCoulange, L Le Christ alexandrın (Rev d’hıst ei de ıtt rel

I9135, 4., 27—351)(Ebd 549 —$552). Par S6 CO Costantino Magno ( la ıberta CHSTHanAd CGAVE1INnCKs De aNU1qUISSIMIS UJUAC ad lesum azarenum GCAtt I9I3 SIUSNO 0 | 662—673 lug] 209—143)
00  m test1mMooN11S, Gießen, T’öpelmann, I915 GEn Sr KFE D Die missionsgeschichtliche Bedeutung Konstantins Gr80 CZ Mi1ss10nsw1ss 1O13, 3’ 177:—1660)He  1DKLCH, G5 Die Bodenständigkeıit der SyNOpTL. Überlieferung

Werke Jesu. ( Bıbl. ZEeit- Streitfr. VIUITL, EL} Berlin- GOrDES: Die Relhgionspolitik des alsers Licıniıus (Philo-
logus [9135, 2) 250—262).Lichterfelde, Runge, 1915 (26 8°) 0,50 Eesar; H Die patriotische Gesinnung des h Augustinus
(Hist,-pol. [52, I9OL3, WE 197—206)

Für dıe Bücher- und Zeitschriftenschau wirken Herr Souter, AC he Commonitorium of Fulgentius of KRuspe On
Kaplan Loyo Berlin nd Herr Dr Weber ünster the Holy Spirıt Journ of I heol. Stud I913 July, 481-4558)
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]usTE, M E Abraham d’Ephese S 5CS5 ecrıts (Byz. 1013, 2 StOCk1US; : Parma ’ u. die päpstl. Bestätigung der Gesellschaft
Arn 9) Jesu 1540 |Sitz Heidelb. Ak d WI1Ss.,, phil.-hist,Saı magzgmne; C  y ktude T: 14 propriete ecclesiastique ] (2ars 19T13, 6 Meidelberg, Wiınter, IOI} (46 SE 8°) 1,60

thage d’apres les nouvelles 36 i EE de Justinien (Ebd Cavallera, Le decret du Concile de rente SUrTr le peche70267 originel (Bull de lıtt {eCccl. 6) 241-256; 75 259-315).
ClassısHY vernat,; Pourquol. les anclenNNeEes collections de Inanuscrıts Kotscheidt, ecreta Meursensis 1609-—1714

Coptes S pDauvres ? (Rev., bıbl 1915, $ 422—426) (Monatsh. Khein. K 1915, 4, DE EZE Ö, 236-244).KENT: F’ Kegesta pontıficum LOIMNAaNOTUM, talıa pontiıficia. BTUGKET.: I Saınt Cyran d’apres SCS ettres inedites CRech. de
Vol VI Liguria SLIVE provıincıa Mediolanensis. Yars relıg. 1915, 4/55 42 —381)Lombardıa. Berlin, W eıdmann, 1913 419 Lex OJ Stoite; HS Die ‚„kleine Methode*‘ des h Vınzenz Paul

(Past. Donus 1915 Aug., 669—672).KFEüuSsSCcH; B’ w EeW1SON; Passıones vitaeque i1oOorum KIirm. C  r Aus dem ÄArchliv der T’heol. Fakultät ZU Leipzigevı Merovingicl,. |Monum. Germ. hist. Scrmpt. Merov. CScHhluß): Akten 1005 frühesten Geschichte des Pıetismus (ZVI] Hannover, Hahn, I915 ( VIIL, 676 Lex 8°) VL I913, 235 —269).FOppelbaum, JE |Jer h Meinolphus u. - seine Stiftung, nach adorn, W., Jean Jaques Kousseau E biıblısche.Evangelium.alten © HC Quellen dargestellt. Paderborn, Bonifacius- ( Bibl Zeit- Streıitfr. I  9 1} Berlin-Lichterfelde, Runge,Druck., I[OI3 (SO 83°) 0:606:
Merkle

I915 (32 8°) 0©Kıcken, V Geschichte L1, >System der miıttelalt. Weltan- SE Würzburg 1 Zeıtalter der Aufklärung (Arch.: 1schauung. Aufil |Anastat. Neudr. |. Stuttgart, COfta, Kulturgesch. 19013, 2, 166—195
1913 (AVI, 822 AB ö 16 Wierles, DPietisten In Neustadt-Harzburg im 1726 (£Jordan, L’ Wiıe iL1an sıch 1m Mittelalter dıe Heıiden des Orients Harz- Ver. 1915, 47 —67
vorstellte ? (Germ.: rom. Monatsschr. 1915, 7, 91—400) SCcHhei1lberg., W., Joseph Görres. M.-Gladbach, Volksvereins-

Mauftrer, H. Die Freiherren VO Usenberg a iıhre Kırchenlehen VL 0,60Verlag, 19I  R  3 (45 8°)CZ Gesch. Oberrh. 1013, E 370--429) ScCchagen:. Arı Josef (GJörres dıe Anfänge der preuß, Volks-
Eanzon],; . Cronotassı de1 Vescovi dı Faenza da1ı primordi schule Al Rheın 1514—1816. Bonn, ABCGUSs Weber,dl secolo X: Faenza, Novelli, 1915 (2086 8°) [9I3 (IX, 105 ST 6°)Bittreni1eux, as theologische X10m : „Facienti quod ın SC Mulert, HS Paul de Lagarde. Berlin-Schöneberg, Protestant.

eST, Deus denegat gratiam“ nach dem „Compendium Schriftenvertrieb, IOT3 (I1IÖ ON
Otius theologicae veritatis“ (Past bonus I913 Aug., 650 655)

Desdevisus du DE ZETT,
C1 B: Contardo Ferrinı (Hist.-pol. 152, 191G: LOuls. Besancon, Impr. cath.

de I’Est, 1915 922 85 ystematische Theologıie.Häaßl: er Im ale der Wunderblume delfta Erinnerungs-
lätter Aus der: Zeıt, em Leben den Werken der h (Ger- Moulton, 9 Keligions and relig10n : study of he science
trudıs der Großen, sSOWwie iıhrer UOrdensgenossinnen 1m Kloster of religion, DUTC and applıed. London, O 9 LOT  eHelfta. Miıt Orig.-Ilustr. a Mergentheim, Ohlinger, (232 O5 S, d
I19I5 (XM: 262 33 Kart 2060 Molzweißig, P Borromäus-Enzyklika Antimodernisteneid.

Baskerville, G 9 Meditatıo de praelati Journ of Theol. Papsttum, ırche En Religion 1 Verhältnts Ötdat,Stud I1O15 July, 565 —569) Wissenschaft U. persönl. Freiheit. eil LEITZi Roßner,GOöx, C  9 Churchwardens’ ACCOUNLS from the I4th GE I91I15 (V, 127 }
the close of the I17th Cent [llus London, Methuen, 1915 GChortander. Christentum, Materjalısmus Spirltismus, Leip-(384 p ö/) 7A Z1g, Altmann, IOI3 (48 8°) ,5°Coleman, A De Annatıs Hüiberniae. Calendar of the irst Roland-Gosselin, L’intuition Bergsonienne ei IU’ıntelli-
fruits’ fees levied O1l Papal Appomtments ın Ireland ftrom SCIICC (Rev philos. ei8 theol. 1913, $ 359 — 411).
1400 E3 Vol, (Ulstar). Dublin, Gll; 1913 “ A Martin, B, Psychologie de la volonte. Parıs, Alcan, L915Stenzel; © Der Francksche Handel. Beıutr. y den Beziehungen V3 18l 16°)
zwıischen Stadt u Bıstum Straßburg 1m 15 Jahrh. B Im I6 F KReligiöse Aufstiege U Ausblicke für moderne Gottsucher.
Gesch. Oberrh. 19I13, 3’ 430.—463) Mergenthein, Uhlınger, [913 (IV, 139 8”) Kart.

Tumbült, G) Zur Datierung nach dem Festtag Marı Verkün- Busnellı, G} causale, 11 buddhıco 11
digung S10.520). atmıco Civ GCatt 1913 Mas:  S:  D 55 306 -—--320 ; lug].Hacher, A Geiler Kaisersberg als Pädagog. ü 102-— 1917(Progr.) Burghausen, I9I3 (63 Ö-) De Iville; :E Le Christ reviendra (le Christ futur CM face de

Maiocchi, Rı CAsacca: NZ Codex dıplomaticus Ord E l’Eglise R de Ia SCIENECO). Patls, les Edıiıtions theosoph., 9Augustini Papıae. Vol 111 (1501—1620). Papıae, 37 8°)Rosselli, I912 380 ; L 354 p McGinnis, CM he Communion of Saıints.
6 s

London, Her
Denifle, H; Luther ei |  m Lutheranıiısme. Iraduit de l’allenand, der (AIV 39) ö°)

AVECC preface el des 9 Dal . FAqUiEr. 1Er Sıiımmel, G Das indıviduelle Gesetz. Versuch ber A Prin-
e ed et AUSI, Parıs, Picard XE fıls, I91I13 C(EXEV: ZIp der Ethik (Logos 1913, 2, 117—160).426 16°). [° PLEACHTaNN: K) Ethik u Weltanschauung FA deutschen

Stiilter, O, Luther Zwingli. Vergleich hinsıchtlich ıhres Unterricht 1913, Ö, 561-—-593).Entwicklungsganges der Art iıhres Wirkens. Gotha, I hiene- Kieftier; Die LICUE Fasten- Abstinenzdisziplin CPast bonus
mann, I9I15 (32 ST 5° 0,80. I9I5 Aug., 665 -—668).Klingner; E Zu risars Auffassung on Luthers Aberglauben(Arch Reformationsgesch, I915, s 285 —290). Praktische Theologıie.Kawerau,; C kın Brief Melanchthons VOI 1924 (Ebd

281-—265). MAarten: M 9 Ihe Roman Curia. London, W ashbourne, rogI  >Mülfer; W, FEın ungedruckter Brief Dr Luthers an Kurfürst 68(423 83°)Joh Friedr. Ol Sachsen Aaus em Ey45 (Ebd 266/7) Martens, E Die hannoversche Kırchenkommissıon. Ihre Ge-
Wınkelmann, e Die Armenordnungen VO Nürnberg (1522), schichte ıhr RKecht |Kirchenrechtl. Abh 79 80| Stgxt-Kıtzingen (15233); Regensburg (1923) Ypern (1.525) (Ebd DAart, Enke, I913 CXl 384 Sr 8°) M 16411  412  20. August. TFIEOLOGISCHE REVvE. -1913. Nr. 13.  Jüzre; M, Abraham d’Ephöse et ses ecrits (Byz. Z. 1013, 1/2,  Stöckıus, A, Parma'4u. die päpstl. Bestätigung der Gesellschaft  S 37=59):  Jesu : 1540:  [Sitz. _ d. Heidelb. Ak: d Wiss phil-hıst, Kl  Saumagne, Ch., Etude sur. la propriete ecclesiastique a Car-  1913 6];  Heidelberg, Winter, 1913 (46 S. gr. 8°).  M  1,60.  thäge dapres les nouvelles 36 et 37 de Justinien (Ebd.  Cavallera, F., Le decret du Concile de Trente sur le peche  SS  Originel (Bull. de lıtt. ‚ecel. 1973, 6, p. 241:258; %. D: 259 315).  Classis  Hyvernat, H., Pourquoi les anciennes collections de manuscrits  Rötscheirdt,  W., Decreta  Meursensis  1609-—1714  coptes sont si pauvres? (Rev. bibl. 1913, 3, p. 422—428).  (Mönatsh. £. Rhein. K-G. 1913, 4, S. 121-127; 8, S. 236244).  Kehr, P. F., Regesta pontificum romanorum.  Italia pontificia.  Brucker, ]., Saint Cyran d’apres ses lettres inedites (Rech. de  Vol: VI: Ligutia sıye ‚provincia  Mediolanensis.  Pars  I  SC: telip, 1913, 4/5, p- 342 -381):  Lombardia.  Berlin; Weidmann, 1913 (XEIV, 419.5. Lex. 8°).  Stolte, H., Die „kleine Methode“ des h. Vinzenz von Paul  M  I  (Past. bonus 1913 Aug., S. 669—672).  Krusch, B, et W. Lewison, Passiones vitaeque . Sanctorum  Kirn, O., Aus dem Archiv der Theol. Fakultät zu Leipzig  aevi Merovingici.  [Monum. Germ. hist. Script. rerum Merov.  (Schluß): Akten zur frühesten Geschichte des.Pietismus (Z.  VI].  Hannover, Hahn. 1913 (VUL 676 S. Lex. 89).  M. 30.  f K G. 1913,2, S 235 —269).  Pöppelbaum, J.,, Der h. Meinolphus. u.-seine Stiftung, nach  Hadorn, W., Jean Jaques Rousseau u. das biblische.Evangelium.  alten u. neuen Quellen dargestellt.  Paderborn, Bonifacius-  [Bibl. Zeit ü. Streitir. IX ı]:  Berlin-Lichterfelde, Runge,  Druck., 1913 (80. S: 89).  M. 0,60.:  Merkle  I913 2 S: 80):  M 6,50:  Eicken, H. v., Geschichte u.. System der mittelalt. Weltan-  S:, Würzburg ım Zeitalter der. Aufklärung. (Arch. f  schauung.  2. Aufl,  [Anastat.  Neudr.].  Stuttgart,  Cotta,  Kulturgesch. 1913, 2, S. 166—195).  1913 (ANL 822 S gr. 8%. M: 16.  Wieries, Pietisten in Neustadt-Harzburg im J. 1726 (Z. d  Jordan, L., Wie man sich im Mittelalter die Heiden des Orients  Harz-Ver. 1913, 1, S: 47 -62).  vorstellte? (Germ.-rom. Monatsschr. 1913, 7, S. 391—400).  Schellberg, W., Josephıv. Görres. M.-Gladbach, Volksvereins-  Maurer, H., Die Freiherren von Usenberg u. ihre Kirchenlehen  M. 0,60.  Verlax, 1913 (48°S. 8%.  (Z 1 d Gesch, d ©beirh: 1913 3, S. 370429)  Schagen, A., Josef Görres u. die Anfänge der preuß, Volks-  Eanzoni, Fr., Cronotassi dei Vescovi di Faenza. dai primordi  schule am  Rhein  1814—1816.  Bonn, Marcus & Weber,  a tutto il secolo XIII. Faenza, Novelli, 1913 (208 p. 8°).  1913 (1X; 108 S: 2189  M. 3:  Bittremieux, Das theologische Axiom: „Favcienti quod in se  Mülert; H:, Paul de Lagarde.  Berlin-Schöneberg, Protestant.  est, Deus non denegat gratiam“ nach dem „Compendium  Schtüttenvertrieb, 10913 (118 S: 8°%).  M  I  (9)  totius theologicae veritatis“ (Past. bonus 1913 Aug., S. 650 655).  Desdevisus du Dezert,  W eiß, F., Contardo Ferrini (Hist.-pol. Bl..152, 191  6S L9uis. Besancon, Impr. cath.  de l’Est; 1913 @22 p. 8%).  Systematische Theologie.  Haßl, G., Im Tale der Wunderblume v. Helfta.  Erinnerungs-  blätter aus der: Zeit, dem Leben u. den Werken der .h. Ger-  Moulton, J. H., Religions and religion: a study of the science  trudis der Großen, sowie ihrer Ordensgenossinnen im Kloster  of religion, pure and applied. London, W  G,  1913  Helfta:  Mit 20 Orig.-Illustr. (Taf.).  Mergentheim, Ohlinger,  @32 .p..89).  38  d  1913 (VI, 262 S:89:  Kart: Mx.2,806.  Holzweißig, F., Borromäus-Enzyklika u. Antimodernisteneid.  Baskerville, G., Meditatio de statu praclati (Journ. of Theol,  °  — Papsttum, Kirche u, Religion im Verhältnis zu Staat,  Stud. 1913 July, p. 565—569).  Wissenschaft u. persönl. Freiheit.  2 FEn  Zeitz, : Roßaer;  Cox, J. Ch., Churchwardens’ accounts: from the ı4th cent, to  1913 (V, 124 S72l 89  M. 2  the _ close of the 17th cent.  Ilus,  London, Methuen,  1913  Chortander, Christentum, Materialismus u. Spiritismus.  Leip-  0842 895 7860  Zig, Altımann; 1913 (48:- S: 8%:  M::0;50.  Coleman, A., De Annatis Hiberniae.  A Calendar of the first  Roland-Gosselin, M. D., L’intuition Bergsonienne et Tintelli-  fruits’ fees levied on Papal Appointments in Ireland from  gence (Rev. d. se: phiülos: et theol. T913, 3; p 389 —411:  1400 to 155$5.  Vol. 1 (Ulstar):. Dublin, Gill; 1913..7. 56 d:  Martin, E., Psychologie de ‚la volonte,  Paris, Alcan,  7915  Stenzel, K., Der Francksche Handel, Beitr, zu den Beziehungen  @V 780 p. 169  zwischen Stadt u. Bistum Straßburg im . 15‚ Jahrh.. (Z.f.-d.  Imle, F., Religiöse Aufstiege u. Ausblicke für moderne Gottsucher.  Gesch. _ d. Oberh. 1913, 3, S. 430.:463):  Mergentheim, OÖhlinger, 1913 (IV, 139 S. 8%.  Kart- M 20  Tumbült, G., Zur Datierung nach dem Festtag Mariä Verkün-  Busnelli, G., Il corpo- causale; il corpo buddhico: e il corpo  digung (Ebd. S. 519—520).  atmı1co (Civ. catl:  1913 magg.  3,  P  306--320;. lugl. 19,  Yacher, E X; Geiler v Kaisersberg als Padagopg,  I  Jl  p: 1821919  (Progr.).  Burghausen, 1913 (63S. 8°).  M  I  Delville, J., Le Christ-reviendra (le Christ futur en face de  Miiocchi, Rı ©& Casacca; N Codex diplomaticus Ord, B.  V’Eglise et de la science).  Paris, les Editions theosoph., 1913  S. Augustini Papiae.  Vol. II e IV (1501—1620).  Papiae,  G71 p 89  Fr  S:  Rosselli; 1912 (XEIV, 380; XXXVI, 354 p. 49.  MeGinnis, Ch. F., The Conmmunion of Saints,  68  London, Her-  Denifle, H., Luther. et le Lutheranisme.  Traduit de l’allemand,  der (XIV» 395 _ p.:8%.  avec une preface et des notes; par  * PAaquiet:  T  1er,  Simmel, G., Das individuelle Gesetz,  Versuch über das Prin-  29 €d. revue et augın.  Patis, Picard „ et fils, 1913 (LXÄXEV;  zip_der. Ethik (Logos 1913, 2, S. 117—160).  426 p- 16°).  Friedemann, K., Ethik u. Weltanschauung (Z. f. d. deutschen  Stiller, O, Luther ü. Zwingli.  Vergleich hinsichtlich ‘ihres  - Unterricht 1913, 8, S: 561:-593).  Entwicklungsganges u. der Art ihres Wirkens. Gotha, Thiene-  Kiefter, Die neue Fasten- u. Abstinenzdisziplin (Past. bonus  mMann, 1913 (32 S, gr. 8%. M. 0,80.  1913 Aug., S. 665-—668).  Klingner, E., Zu Grisars Auffassung von Luthers Aberglauben  (Arch. f. Reformationsgesch, 1913, 3, S. 288—290).  Praktische Theologie.  Kawerau, D. G., Ein Brief Melanchthons von ı524 (Ebd.  S. 281-—285).  Martın, M, Ihe Roman Curia:  London, Washbourne, 1913  Müller, W., Ein ungedruckter Brief Dr. M, Luthers an Kurfürst  678  (423 P 3°  Job. Eriedr. von Sachsen aus dem J. ı545 (Ebd. S, 286/7).  Martens, E., Die hannoversche Kirchenkommission.  Ihre Ge-  Winkelmann, O., Die Armenordnungen von Nürnberg (1522),  schichte u. ihr Recht.  [Kirchenrechtl. Abh. 79 u. 80].  Stgtt-  Kitziüsgen (1523), Regensburg (1523) -u. Ypern (1525) (Ebd  gartı Enke, 1913 (XL- 381 S. 9ı 8%:  M  16,  — S. 242—280).  Bergervoort, B., Selbstmord u: Lektüre. (Past. bonus 1913  Schelenz, H., Wohlfahrtsbestrebungen in Hessen v. 16.—-18.  Aug., S. 673—675).  _ Jahrh. (Ditsche. Geschichtsbl. 1913 Juni, S. 229 —243).  Bachmann, Ph.;,-Gott u. die Seele.  Hermsen, H., Die Wiedertäufer zu Münster in der deutschen  Untersuchungen zur Lage  der evang. Kirche u. Theologie in der Gegenwart.  20 Heft:  Dichtung. Stuttgart, Metzler, 1913 (VIII, 164 S. gr. 8°). M. 4,80  Gottesglaube u. Jesusfrömmigkeit.  Leipzıg, Deichert, 1913  Oursel, C., Notes pour servir A l’histoire de la Reforme en  (V,. 176 S. 8r 89  M. 4.  Normandie au temps de Francois Ier, principalement dans le  Kratz, W., Das vierte Gelübde in.:der Gesellschaft Jesu (Z. f.  diocese de Rouen.  Caen, Delesques, 1913 (158.p.8%.  kath: Dheol. 1913, 3; S: 538-—562).  Fünk; Ph.; Ignatius v. Loyola:  Berlin-Schöneberg, Protestant.  O’Donnell, M. J., The Seal of Confession (Irish Theol. Quart.  Schriftenvertrieb, 1913 (171 S. 8°). M. 1,50.  1913 July, p. 3I7-333)-42—280) BErZETVOOLT. Bis Selbstmord Lektüre GCPRAast, bonus [OT5Schelenz, I Wohlfahrtsbestrebungen In Hessen N 6:— 18 Augı 67 —675)Jahrh (Dische. Geschichtsbl. 1915 Juni, 229 —243) Bachmann, P  » (Gott die Seele
Hermsen, H- Die Wiedertäufer Zu ünster In der deutschen Untersuchungen Lage

der CVADNS. Kırche IT heologie In der Gegenwart. eft
Dichtung. Stuttgart, Metzler, IOI 164 83°) 4,560 Gottesglaube Jesusfrömmigkeit. Leipzig, Deichert; IOIQursel, CL; Notes pour Servır I’histoire de la Reforme S ( > 176 ST 8°) M
ormandıe LCMpS de Francois Jer princıipalement dans le KATAatz, W., Das vierte Gelübde ın der Gesellschaft Jesu CZdiocese de Rouen. Gaen, . Delesques, I9I53 (158 0 kath Theol I913, 35 538—0562)Fünk; E  > lgnatius Loyola. Berlin-Schöneberg, Protestant. O’Donnell; z TIhe Seal of Confession (Irish Theol QuartSchriftenvertrieb, 1913 (171 O 1,50 1913 July, 317—333?-
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Lehmkuhl Das Heues Dekret ber dıe Beichte der (Ordens- Preseren; A Die Beziehungen der Sonntagsfeler Ge-
frauen der Schwestern relig1Öser Genossenschaliten (EBeol bot des Dekalogs CZ kath Theaol. I19OL15, 3) 663 —603).
prakt, Quart 3) 506 —517).: BEeSSÖN, Le Jubile de 1913 Rev. T’heol. [9I13, 75

Bäiächtoid:; Hc Hexen- Zauberglaube der Gegenwart CL d. 50—3909)
Ver Volkskde FOT3; 59 263 — 2506) Cours et conferences de 1a Semaılne lıturgz1que de Maredsous,

Haslınghuis, \ ] De dulvel ı104 het drama der mıddeleeuwen. en 124010 19012 Abbaye de Maredsous IO15 (AVI
BG 330 S planehes) FLeyden: 10912 205 8°)

iıhre modernen Hilfsmuittel, Kssal de syntheseChwala; A Die Hausseelsorge E Festuorere ILa liıturgie catholique
Aufl Dülmen, Laumann, IOI5 (229 3°) 2,40: Ebd [OI53 (200 8°) 9 4490

RKaymoöond, Fr V ‚9 Der Freund der Nervösen 184 Skrupulanten. (350ussen Die georgische „Petrus!turgie 1115 Lat zurück-
A umgearb. VGL Aufl Wiıesbaden, Rauch, 19I3 (AVE übersetzt COr Christ )> LOT3; L —IS}
AL ö MI Z [ Ferhat Denkmäler ql armeniıscher Meßliturgie Die A

Neıt; L E) Das Testament der Geistlichen (Bast bonus I9I15 vebliche Liturgie des h Katholikos Sahak (Ebd LO l )
Aug., 655—661). Feannın S Puyade L’OÖctoechos Syrien (Ebd 52 1 04.)

SOMMEFNS, S Das kath Missionstest 1111 Lichte der Erfahrung I)u fOUr;, Fragments un ANCIECEN SsSacramentaıre d’Auch
(Münst. Pastoralbl. FOTS; TE IO -108) publıes AVECCG introduction Parıs; Champion 1912 (ALVO

Pıetsch; IS Die Entwickelung des Werkes der Glaubensver- facsım 3°)
breitung 388| etzten Jahrzehnt (Ebd 661 —664) Rındfleisch,; Die Requiemmessen nach em SCHCHNW AL-

SCcCHMIALED: Wıe 1ST friedliches Nebeneinanderwirken der USCH lıturg. Kechte C144 6GLEH Anhang über das OÖffiıctum
kath PEOIEST: Missıionen 11} en Kolonien möglıch ? Z def unctorum U: dıe Absolutio ad Hımbam. 5° VLLE U erb
MissionswIss. I913, da 1862 199). Aufil Regensburg, Pustet, I9I3 126 8°) 1,40

SCcH MIdEn: A [DDas Werk der Glaubensverbreitung 111 eutsch- W ıldhagen, K‚ Studien Prsalterium Romanum 111 England
land (Ebd 99—212) Zu Glossierungen (1n gesch Entwicklung) Stud

Schwäger Indochina S1am (Ebd BA Z Z engl. Phil 1913, Morsbach-Festschr.. A Nra472)
Vınson, Förster, M E} Der Vercelli-Cod nebst Abdruck NISCIi Le domiıinatıon musulmane 8 le SU de |’Inde

(Rev du Monde Musul. I9I3 D LE altenglischer Homilıen der Handschriuft (Ebd, 20-—179).
Hamet; 1B Les Musulmans du ord de ’ Afrıque (Ebd 280 Boelen Paaschzanger Ad PEGQULS Agnı Aapes

— (Studien 101  3 naart-aprıl 260—265)
Müller, F Ist der Erlaß DPıus’ er dıe ersSie h Kommunıion Molıtor, Die diatoniısch rhythmische Harmonisatıion der

der Kınder C1n bloßes Kirchengesetz ” CZ kath heol Gregor. Choralmelodien. Le1ipzI1g, Breitkopf Härtel, 1913
GE 136 SE 8*)1913; $g 04—%3%537)

Fliternhaus.DOoe M., Sexualpädagogik München Verlag FHÜDeCcCk: K) Dıie lıturg. eräte der Griecher: (Theol.
der Arzt]. Rundschau, I913 (40 Sr O:) M. 0,60 I1913, 6, 441—454)

SCcHübert; B Die sexuelle Aufklärung der Jugend CTheoL u SCHh ubring, P Hılfsbuch ZUL Kunstgeschichte Heiligenlegenden
I913, 6, 474—481) Mythologie, techn. Ausdrücke, Zeıittateln. 2, vern erb

Stolte, Hs Zur Technik des relig. Vortrages (Ebd 4562 A490) Aufl Berlın, Curtius, 1913 253 S Geb 3JS°‘
Praktischer Kursus der Homuiletik. Paderborn, ChNhOo- Wiıtte, F Kırche Landschaftsbild CL christl. Kunst 26,PL, B

2,60.nıngh, I915 (VIIL, 18 8°) [O15, $ Sp 65—76)
Meyer; A Die volkstümlıche Predigt (Past. bonus 1915 Junı, 1e 5age ral dıe Liturgie (Ebd 4! Sp EO3T 116)

S ya544) Johann Georg erzo2 Z SAchsen; wel koptische Weıih
Stolte:; H- Die Literatur ZUuUr Schriftpredigt 1900 (Schluß) rauchfässer (kEbd Sp I115—120).

(Theol.- prakt. CHaft. I913, . n 45 KD 332 40-549) « 9Ie Fresken Deir es-DurJanı (Or Christ N 35 1LO15,
Nıkel, BreSs- I I11—114)IS Die Verwendung des est. 11} der Predigt.

lau, Aderholz, 1913 (VI, 245 : 8°) M. 3,50 11} I A Spätbyzantinısches 8! frühchristliches syrısches
Diessel, .. Predigten u,. Konferenzen Aus hınter- Weihnachtsbild (Ebd 15--127)

lassenen Schriften hrsg. V, Fr Rechtschmied. Maruccht, O7 MONUuMENT Kg1zl ed MONUMENII (iristianı
Predigten Kontfterenzen. Paderborn, Schöningh, 1913 (IA, re  niemente Siıstematı nel MNUSCO Capıtolino. Collez.
665 SI 8°) NR SSO GriStiigana (Bull della arch dı i{oma 1912,

Falbesoneı St Ausführliche Christenlehrpredigten Bd 4, p.. 177—203).
Brıxen, Weger 1913 (300 83°) M Grossi (7ONdT, R La (  a dı un Cimıtero Crıst1ano al .

Bıhlmeyer H Wahre (Gsottsucher Worte Ul Wınke der della Vıa Latına (Giv. GE IO15 Jugl. 19, P 192—105).
Heiligen. — I JT ausend Freiburg, Herdeı I9O15 (VIM Bachmann, Kırchen U, Moscheen 1ı112 Armenien Kurdıistan.
‚en 83°) M Mıt <} Abbild 1111 Tezxt, Steindr. c 60 AAArT’afeln.

Eschbäch; A Le Salnt-Sualre de Notre--Ddeigneur, vener: dans LEIDZIE: Hinrichs [O1L5 (IV SO 40
Ia cathedrale de Turin. Turın; Mariett1, [915 (AUL, 162 8°) Peter iDie Kreuzkirche 111l Kiısenach Eisenach Kahle 1915

M. 0.60FÜra J& Bıbliographie loretaline. LE, Desclee, 1915 (I55 (22 111l A bbild laft O<
80 AV STa eit planches). H L1, 15 Zur Ikonographie des SacramentarLUML Fuldense

LAaSsSeErre; HS Wunderbare Begebenheıten nserer Lieben Frau (Z christl. unst 26, IO15, 4! 5Sp [I9—.124)
Lourdes. Übers. 4AUS em Franz. edw. Millequant SCHnNüTET: G., Das santo-Bıld 1112 der Burgkapelle

Mıllequant. Coblenz, Schuth, 1913 2 8°) Kronberg 1111 Taunus (Ebd 3‚ Sp —858)
Baudenbacher,; I0 Meier. B., Das rab des Bischofs Rotho 1111 Dom PaderMarı:enblumen auf remder Erde

Zeugnisse VO Protestanten für dıe kath Marienverehrung. orn (Ebd 4, Sp 97—102).
sehr VEII: Aufl Mergentheim, Ohlinger, I915 (X: Hölscher; Un Kloster EOCCUM:; Bau- i Kunstgeschichte HES

219 Ö°} Kart. Z3) (Cisterzienserstiftes. Hannover, Hahn, 1913 (A, 131 n

Kronenburg, F Marıa P A  heerlijkheld ı  O0\ Nederland. Abbild 2 T af. 8°)
Amsterdam, Bekker, IOI13 (669 S6l Klaıber: H E) Regesten ZUr Bau- al Kunstgeschichte des Klosters

Coveliets,; E (Inze-Lieve-Vrouw A Aerschot Aerschot Schöntal (Württ. Vierteljahrsh. IL9OI13, 3, 2867 —319)
H; KRom 1 Miıttelalter.Tuerlinckx, I912 (332 d Berher; ; Leipzig, Seemann,

Geb
1915

Jansen. De vErCEI1INS al den Joseph. Geschied- (IV, 14 I1l 16 bbild 288 8
kundige schets (Nederl. kath St. 1915 aprıl 15, 112>- 1235 Ziekursch EISe; ürers Landauer Altar 1111 kunsthistor.
HG I5 bl 136—147). Hofmuseum 111 Wien München, Müller Rentsch, 913

Hengstenbers, W.,; Nachtrag ZUuU dem Aufsatz DEr Drachen- (69 111 Abbild auf Lichtdr.- P aT- E: 8°)
kampf des h Theodor“‘ K Christ. 4y [915, Grunewald, M., Notız Dürers Adamdarstellungen (Rep.

Kunstwiss. 134—136).36 Z137) I913, O
Oheix, P Notes SUr Ia de Gildas Nantes Durance; STe1IN DA K Greco die spanısche Mystik (Ebd PSZ 134)

1913 (38 8°) Kanftr. E Michael Pacher (Histpol Bl 152, 27-145)
Krultwagen, B ken mınder bekend feest 8 s DoemHa8, B Die Künstlerfamıilıe della Robbia: München,

HFestum vecollectionis estorum OMNANLUM Maricae (De Allg. Vereinigung GHTIISTE Kunst, IOI3 (40 60 Abbild
Katholiek 1913 4967-—474) Lex 80) M 0,50
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Herdersche Verlagshandlung DE  Z reiburg 1 Breisgau.
Durch alle Buchhandlungen zu bezıehen.  xr Neue Erscheinungen. Durch alle Buchhandlungen beziehen.

Kirchliches Handbuch TÜr das katholische Deutschland
In Verbindung mıt W eber, II Hın Huonder Dr Brüning; W e.y.d -

Nal lı und Dr Selbst herausgegeben VO  z Krose
| Band 2— 1

Ul U (XAVI 496 (Geb 1n Leinw. O
er des schon bel seinem ErsSien Erscheinen Berichte ber dıe reiche Entwicklung der caritativ-sozialen

allgemeın (reudig begrüßten Handbuches bringt : Tätigkeıit 081 katholischen Deutschland,
Übersichten ber dıe kirchliche Urganısation überhaupt, die zusammenfassende Darstellungen ber dıe katholische Heiden-

des Deutschen Reıiches insbesondere, mM1sSs1ıon
und eine Abteilung ber die kırchliche Lage nd das kırch=Zusammenstellung AUS der kirchenrechtlichen Gesetzgebung

nd Rechtsprechung, liıche en In den Jahren IOII und 1912,
kırchlich-statistische Untersuchungen, \DIIS einzelnen Abteilungen sınd zugleich ebensoviele
eınen Abschnıitt ber Konfession nd Unterrichtswesen, Belege für en inneren Wert des (3anzen als unentbehrlicher

kirchlicher Zeitspiege!l un Handweiser.

e, Dr B., DDie Fsdrasbücher der Septuaginta. hr gegenseit1ges Verhältnis untersucht. (Biblische
Studıien, Band, Heft) 200 d (ALV 164 SS
Die Abhandlung betalt SIC 3ıt der Frage nach der echten Septuagınta AUE chroniıstischen Werk In en ersten

Dıie zwelbeiden Abschnitten wırd das sprachliche nd zeıitliıche Verhältnis der Esdrasbücher der Septuaginta behandelt
letzten Abschnitte gelten‘ der Untersuchung, ob ksd als echte Septuagınta bezeichnet werden kann. Das Ergebnis der

Abhandlung Ist, dal dıe tradıiıtionelle Anschauung über die Esdrasbücher der Septuaginta AB xecht besteht.

- K A
In sechster Auflage legt V  K E

Biblische Zeitiragen
gemeinverständlich erortert.ollständiger eichtunterrie kEın Broschürenzyklus herausgegeben VOI)

Von VYerdinand Heinrich Jäger Prof. BG Heinısch nd Prof. IIr RORr108 Seıiten 80 Brosch. e gebd. O
Jägers’ treftlicher Beichtunterricht dürfte der vielen andeıen Arbeıten Neueste Hefte
selinen W eert behaupten und auch fernerhin eınes der belıebtesten un
besten Hıltsbücher für dıesen eıl der Katechese ılden. 1)as Schriftchen Der ern VO ethlehem Von

Dr Franz O SteIHMEIZET; Pro 88!nat ın mehreren Teilen eine nhotwendige Ergänzung ertahren.
:  3  $  ®  $ Frag: (VI Folge, Heft 3)

Ferner erschien soeben: Aufi SE 80 M 0,

Wie ist Luther gestorben? Das relig1ionsgeschichtliche Pro
blem des Urchristentums VonKıne krıtiısche Untersuchung Ol Bruno &xrabinski:.
Privatdozent Dr. BEngelb5. Krebs-Freli-150 Seiten 80 Preıs Z

H.In dıeser Arbeıt WIrd der Nachweis geführt, dalß dıe protestantischen burg _- Br. (VI Folge, eft 4/5)
Quellen, insbesondere der offizielle Bericht ber Luthers Tod, unglaub- S Aufl 50 80 rr“
würdıg sınd Der Verfasser kommt dem Resultate, da (} Luther ber die Geschichte und Bedeutung

der religionswIissenschaftlichen Destrebun-.e.i_nem Schlagflusse rleSCN 1st und Al frühen Morgen OL in seiıne U} SCH un  S: eıt Orlentiert das FS1TC KapfiıtelBette aufgefunden wurde. Im zweıten Ka
Junfer  annn  Ne Buchhandlung, aderborn.

der vorliegenden Arbeıt
pitel Religionsgeschichte nd Christentum,
wırd sodann das eigentliche Problem näher-
hın festgestellt.hhandlung, Münster 1. WAschendorfische Verlagsbuc Griechische Philosophie und

RNeuheiten es estament. Die
erm Hamelmanns Geschichtliche er Kritische Neuausgabe. Ba 11 lästinensischen Bücher. Von

Prof. Tr H einisch-Straßburg 1<Reformationsgeschichte estfalens. Herausgegeben VON
Dr Löffler, Universitätsbibliothekar. Mıt eiıner Untersuchung ber Hamel- (VI Folge, eft 6/7): L: Auflage.
1 anDıs Leben un Werke nd seinem Bildnıs. (Veröffentlichungen der Westftälischen S0 S 80 \
Hıstorischen Kommission). XN u 444 80 I  mza Der Verfasser der vorliegenden ScHhrtift,

(Bd enthält „Hamelmanns Schriften ZUr niedersächsisch-westfälischen Ge- der bereıts verschiedentlich Schriften ber
den FEinfulß der griechischen Philosophielehrtengeschichte“‘. V 13,50 autf die alttestamentlishe Weisheitsliteratur
veröffentlicht hat, hat UNteErNOM.MECN,Das Wesen des Geistes nach der Anschauung des postels Paulus.

Kıne bıblisch-theologische Untersuchung VON Dr Herm. Bertrams. (Neutesta- die Momente, welche VO verschliedener
mentliche Abhandlungen, hrsg. VO Prof. II Meinertz-Münster, Band I 4) Seıite tür dıe Bekanntschaft der alttesta-
A 180 80 4,60 mentlichen Schriftsteller m 1t griechischer

W ährend auf protestantischer Seıite die Schriften, dıe sıch miıt der biblischen Philosophie geltend gemacht werden, dar-
Geisteslehre befassen, mehr un mehr anwachsen un ıne kleine Lıteratur für Sgl zustellen un Zu ürdıgen.
bılden, i1st dıe katholische Bıbelforschung dıeser Frage bisher LIUT vereinzelt äher-
geWEICN, Die vorliegende Arbeit 1st eın Versuch, diese Aufgabe einem Teile schendorfische Yerlagsbuchhandlung
Z elisten. Münster T

TUC der Aschendorffschen Buchdruckereı 1n ünster I


